
Willy Brandt schlägt noch immer Brücken

UNKEL. Verbindungen schaffen – das gelingt dem verstorbenen, vierten
Bundeskanzler, Willy Brandt, selbst jetzt noch. Das stellten auch Elfriede
Probst (Foto) aus Unkel und ihr Enkel Niklas Strauscheid, der zurzeit auf

Fuerteventura arbeitet, fest. Wie der Friedensnobelpreisträger das ge-
schafft hat? Durch ein Foto und eine Statue. Was genau dahinter steckt,
lesen Sie auf Seite 3. Foto: Willy Brandt Forum
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Aus der Region

Vollsperrung
der Hauptstraße

RHEINBREITBACH. Auf-
grund von Arbeiten an
der Kanalschachtabde-
ckung wird die Haupt-
straße in Rheinbreitbach
ab der Burgstraße bis
zur Einmündung Vons-
bach von Donnerstag, 5.
April, bis Montag, 9. April,
voll gesperrt. Anlieger-
verkehr ist nur bedingt
möglich. Eine Umlei-
tungsbeschilderung wird
für den Durchgangsver-
kehr eingerichtet. Der
Verkehrsbetrieb Martin
Becker wird für die Linie
565 am Feuerwehrgerä-
tehaus in der Bürreshei-
mer Straße eine Ersatz-
bushaltestelle einrichten.
Der Schulbusverkehr wird
aufgrund der Osterferien
nicht tangiert.

Gifte – Waffen
oder Medizin?

WALDBREITBACH. Der
Naturschutzbund (Nabu)
Waldbreitbach lädt am
heutigen Mittwoch, 28.
März (19 Uhr), zu einem
Vortrag „Gifte – Waffen
oder Medizin?“ von Edu-
ard Immel ein. Die Ver-
anstaltung findet im Hotel
„Zur Post“ in Waldbreit-
bach statt. Dieser Vortrag
gewährt einen Einblick in
die Toxikologie und
Pharmakologie. Der
Schwerpunkt des Vortra-
ges liegt auf der Toxiko-
logie und die Wirkung
der (synthetisierten) Gifte
auf den menschlichen
Körper. Neben einer Prä-
sentation wird es die
Möglichkeit geboten, ei-
nige Tiere – insbesonde-
re Vogelspinnen – aus
nächster Nähe zu be-
trachten.

Menschen
gemeinsam
bewegen
Großes LokalAnzeiger
Spezial zum Raiffeisen-
jahr 2018: Beachten Sie
unsere Sonderseiten im
Innenteil dieser Ausgabe!

Sanierung liegt im Zeitplan
Arbeiten an der Kreisstraße 11 sollen bis Ende des Jahres fertig sein
LINZ / OCKENFELS. Über
den Stand der Sanie-
rungsarbeiten an der
Kreisstraße 11 (Rheinhöl-
ler) informierten sich
Landrat Achim Hallerbach
und der 1. Kreisbeigeord-
nete Michael Mahlert ge-
meinsam mit Bernd Cor-
nely, Leiter des LBM Co-
chem-Koblenz, dem die
örtliche Bauüberwachung
obliegt, sowie den Bür-
germeistern der Stadt Linz,
Hans-Georg Faust und der
am stärksten betroffenen
Gemeinde Ockenfels, Kurt
Pape. Sowohl für Landrat
Achim Hallerbach, als auch
für Michael Mahlert, der
unter anderem für die
Kreisstraßen zuständig ist,
hat diese Maßnahme ei-
nen hohen Stellenwert.

„Mir ist es wichtig, dass
die Bürgerinnen und Bür-
ger von Ockenfels darauf
vertrauen dürfen, dass der
Landkreis Neuwied mit sei-
ner neuen Leitungsebene
große Bemühungen daran
setzt, die Lösung solch
dringender Problem mit
Nachdruck voranzubrin-
gen“, betont Michael Mah-
lert. So zeigten sich beide
Kreispolitiker zufrieden mit
der Aussage Bernd Cor-
nelys, dass sich die Arbei-
ten im geplanten Zeitrah-
men befinden und, sollte
der Winter es nicht be-
sonders schlecht mit den
Firmen meinen, die Arbei-
ten auch fristgerecht ab-
geschlossen werden kön-
nen.
Im Januar 2016 drohte ein
Teilbereich der unteren
Stützwand, auf der die
Kreisstraße 11 (Rheinhöl-

ler) zwischen der Stadt Linz
und der Gemeinde Ocken-
fels geführt wird, ihre Stand-
sicherheit zu verlieren. Die
Straße musste daraufhin
vollständig gesperrt wer-
den. Der Landesbetrieb
Mobilität (LBM) erarbeitete
mit dem Landkreis Neu-
wied als zuständigem Stra-
ßenbaulastträger, den be-
troffenen Kommunen und
dem Abwasserwerk der
Verbandsgemeinde Linz ein
Sanierungskonzept. Das
Konzept sieht die Ertüch-
tigung der unteren und
oberen Stützwand, die Sa-
nierung und Erweiterung
der gesamten Kanalanlage
sowie die Erneuerung des
Straßenaufbaus vor. Der er-

arbeitete Sanierungsplan,
der den Ockenfelser Bür-
gern in Einwohnerver-
sammlungen vorgestellt
wurde, sieht eine Fertig-
stellung der Arbeiten bis
zum Jahresende 2018 vor.
Landrat Achim Hallerbach
nahm den Besuch zum An-
lass, sich bei den betrof-
fenen Bürgern, den Ver-
tretern des LBM und der
Baufirma Rick aus Burg-
brohl für ihr Bemühen zu
bedanken. Dass die Maß-
nahme, trotz aller mit einer
Großbaumaßnahme ver-
bundenen Unwägbarkeiten,
zu einem guten Ende und
pünktlich fertiggestellt wür-
de verdiene Respekt, be-
tonte Landrat Hallerbach.

„Ich bin mir mit Michael
Mahlert einig darüber“, er-
klärt Landrat Hallerbach,
„dass wir nur im gemein-
samen Miteinander in der
Lage sind, dringende Prob-
leme zu lösen und so un-
seren Landkreis noch wei-
ter nach vorne zu bringen.
In den ersten Monaten un-
serer Amtszeit haben wir
bereits eine Vielzahl guter
und lösungsorientierter Ge-
spräche mit den Akteuren
unterschiedlichster Aufga-
benbereiche führen kön-
nen. Wir sind auf einem gu-
ten Weg“.
Rüdiger David, Leiter der
zuständigen Abteilung im
Kreishaus, verwies auf den
für die Ockenfelser Bürger

schwierigsten Teil der Maß-
nahme: „Im Verlauf der
zweiten Jahreshälfte kommt
auf die Ockenfelser der
schwierigste Teil der Maß-
nahme zu. Wie bereits im
Bauzeitenplan vorgesehen,
muss dann der Kreuzungs-
bereich Rheinhöller/Im De-
net über mehrere Wochen
vollständig gesperrt wer-
den. In dieser Zeit können
die Ockenfelser ihren Ort
nur über die Umleitungs-
strecke 'Aufdermauer' er-
reichen und verlassen. Wir
werden den genauen Zeit-
punkt der Sperrung noch
bekannt geben und wer-
den alles daran setzen, den
Zeitraum der Belastung
möglichst kurz zu halten.“

Über den Stand der Sanierungsarbeiten an der Kreisstraße 11 (Rheinhöller) informierten sich Landrat Achim Hal-
lerbach (v. links) und der 1. Kreisbeigeordnete Michael Mahlert gemeinsam mit Bernd Cornely, Leiter des LBM Co-
chem-Koblenz, sowie den Bürgermeistern der Stadt Linz, Hans-Georg Faust (rechts) und der Gemeinde Ocken-
fels, Kurt Pape (Zweiter v. rechts).

Gut zu wissen . . .

Wieso bringt der Hase
eigentlich die Ostereier?
Die germanische Früh-
lingsgöttin Ostara war
der Hase als heiliges
Tier zur Seite gestellt.
Das Frühlingsfest
anlässlich der Tag-
und Nachtgleiche
war ihr Fest. Die
Christen passten
sich dieser Tradition
an und legten die
Feier der Auferstehung
Christi im Jahr 325 auf
den selben Tag. Der Hase
stellte zunächst nur eine un-
tergeordnete Rolle beim Osterfest
dar. Eier waren das Hauptsymbol. Sie standen für Frucht-
barkeit und die Entstehung von Lebendigkeit. Es durfte
sich in dieser Funktion nicht um herkömmliche Eier einer
Henne handeln. So wurden die Ostereier bunt und in den
Geschichten zunächst von den verschiedensten Tieren
wie Fuchs, Hahn, Storch oder auch Kuckuck gebracht. Der
Hase galt in dieser Zeit ebenfalls als Fruchtbarkeitssymbol.
Der Glaube daran war so stark, dass im Jahr 751 Papst Za-
charias den Verzehr von Hasenfleisch verbot, um die da-
durch entstehenden unnatürlichen Triebe einzudämmen.
Aus dem Glauben der Menschen konnte der Hase den-
noch nicht vertrieben werden. Jedes Jahr zu Ostern waren
auf den Feldern seltsame Geschehnisse zu beobachten.
Hasen tanzten augenscheinlich miteinander in großen
Gruppen, und waren sie wieder verschwunden, lagen bun-
te Eier auf den Wiesen. So entstand mit der Zeit der Mythos
vom Hasen, der bunte Ostereier bringt. Heute weiß man,
dass die bunten Eier von bodenbrütenden Wildvögeln
stammen, die durch den Balzkampf der Hasen ver-
scheucht wurden. Foto: djd/famveldman-Fotolia

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern,

unseren Kunden und Zustellern fröhliche Ostern!

Ankauf von Luxusuhren der Marke
Rolex, Cartier, Breitling, Patek Philippe, IWC, Omega,
Audemars Piquet, Heuer, Ebel, Frank Müller u.v.m.. . .

Auch defekt oder Reparaturbedürftig auch ohne Papiere.
Direkte und diskrete Abwicklung und Bezahlung. Freue mich über ihr Angebot.

Mit freundlichen Grüßen – Herr Franz – Tel.: 0162/5998162Ro
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Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!

Gastspiele, Comedy-Burg und vieles mehr… E TRA

Singspiel von Ralph Benatzky

Schauspiel von
Ferdinand von Schirach

Jugendstück von Jürgen Flügge

Familienstück nach Rudyard Kipling

Stück mit Musik von David Greig &
Gordon McIntyre
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27. MAI BIS
25. AUGUST

Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942

nuerburgring.fiaetrc.com
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truckgrandprix

WWW.TRUCK-GRAND-PRIX.DE

NÜRBURGRING
29. JUNI – 01. JULI 2018
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Hausärztlicher Notruf

Ärztlicher Bereitschafts-
dienstzentrale Neuwied
y 116 117 (bundesein-
heitliche Rufnummer).
Zuständig nur Montag /
Dienstag / Donnerstag 19-
7 Uhr; Mittwoch 14-7 Uhr;
Freitag / Samstag / Sonn-
tag 16 - 7 Uhr; an Fei-
ertagen vom Vortag 18
Uhr bis zum nächsten
Werktag 7 Uhr.

Augenärzte

Der Bereitschaftsdienst in
den Landkreises Mayen-
Koblenz und Neuwied ist
erreichbar unter der Ruf-
nummer unter
y 01805 11 20 60.

Zahnärzte Neuwied

Einheitliche Notrufnum-
mer: y 0180 / 5040308 zu
den üblichen Telefonta-
rifen. Ansage des Not-
dienstes freitags 14 bis
18 Uhr, samstags 8 bis
montags 8 Uhr, mitt-
wochs 14 bis 18 Uhr.

Weitere Infos: www.bzk-
koblenz.de

Notrufzentrale für den
zahnärztlichen Notfall-
dienst, unter y (02742)
91 01 48 (Sa. 8 bis Mo.
8 Uhr; an Feiertagen 8
Uhr bis zum nachfol-
genden Tag 8 Uhr) .
Zahnärztlicher Beratungs-
dienst:
y (0261) 19 219.

Apotheken-
Notdienst

Der Notdienst der nächst-
gelegenen dienstbereiten
Apotheken: y (01805
258825) (0,12 Euro/min.
Mobilfunknetz). Voraus-
setzung ist die Eingabe
der Postleitzahl Ihres
Standortes.
Apotheken-Notdienstfin-
der: SMS mit „apo“ an

22833 (69 ct/ SMS) (kei-
ne Anrufe, nur Kurzmit-
teilung, ohne Vorwahl)

Ambulante
Soziale Dienste

ASD e.K. Asbach:
y (02683) 94 94 70, Linz:
y (02644) 60 38 50.

Energienetze
Mittelrhein –
ein Unternehmen
der evm-Gruppe

Entstördienst
Erdgas:y (0261) 29 99 55

Frauenhaus-
beratungsladen

Mo. bis Fr., 9-12 Uhr,
y (02662) 58 88.

Schwangeren-
konfliktberatung

Beratung bei sozialen Fra-
gen – auch Stiftungsan-
träge für Schwangere: im
Evangelischen Kirchen-
kreis Wied unter y (02631)
39 220, Mo. bis Do. 8.15-

17 Uhr und Fr. 8.15-14
Uhr.

Weißer Ring

Außenstelle Kreis Neu-
wied: y (02684) 57 93.

Krebsgesellschaft
Rheinland-Pfalz

Koblenz: y (0261)
98 86 50, www.krebs
gesellschaft-rlp.de
AIDS-Hilfe Koblenz: Mo.
bis Do., 10-15 Uhr,
y (0261) 16 699, und Mi.
von 19-21 Uhr, y (0261)
19 411.

Frauennotruf
Koblenz

Beratung und Prävention
zu sexueller Gewalt,
y (0261) 35 000, www.
frauennotruf-koblenz.de,
E-Mail: mail@frauennot-
ruf- koblenz.de

Polizei Straßenhaus

y (02634) 95 20

Lokalradar
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Anzeige

Aufklappen und nichts tut sich mehr?
MediaMarkt bietet professionelle Notebook-Reparatur zu günstigen Festpreisen

KOBLENZ/NEUWIED. Das
Notebook gehört zu den nütz-
lichsten und meistverwende-
ten Geräten des mobilen Zeit-
alters. Immer dabei, immer
bereit – aber leider auch im-
mer in Gefahr. Nur eine klei-
ne Unaufmerksamkeit, schon
rutscht es vom Tisch und fällt
auf den Boden. Das geht zwar
dank stabiler Bauweise und
Materialen meistens gut aus,
manchmal aber auch nicht.
Was tun also, wenn sich – ob-
wohl äußerlich unversehrt –
nichts tut, wenn man es wie-
der aufklappt? Ein klarer Fall
für die neue MediaMarkt
Notebook-Reparatur!

Wenn das Notebook zum Not-
fall wird, bringt man es am
besten direkt zu den Media-
Märkten Koblenz und Neu-
wied. Dort gibt es jetzt ein
maßgeschneidertes Repara-
tur-Angebot für defekte mo-
bile Rechner. „Mal fährt das
Gerät nicht mehr hoch, mal ist
die Festplatte defekt, mal ist
das Display zu Bruch gegan-

gen. Dafür bieten wir jetzt
professionelle Hilfe zu günsti-
gen Festpreisen“, erklärt Ge-
schäftsführer Horst Steinlein.
Das heißt: Ausgewiesene Spe-
zialisten bringen defekte
Notebooks von allen führen-
den Herstellern kostengünstig
wieder in einen voll funkti-
onsfähigen Zustand. Typische
Reparaturfälle sind außer
Sturz- und Stoßschäden auch
technische Defekte nach Ab-
lauf der Herstellergarantiezeit.
Ausgenommen sind lediglich
Flüssigkeitsschäden.

Hochwertige Ersatzteile für
ein neues Notebook-Leben
Vorteilhaft für den Kunden
sind die günstigen Festpreise
für die Reparatur. So ist man
vor Überraschungen gefeit
und braucht keine kostspielige
Neuanschaffung zu tätigen.
Die Preise für die Reparatur
unterscheiden sich je nach
Hersteller: Defekte Note-
books der Marken Acer, HP,
Lenovo, Medion, MSI und Pa-
ckard Bell werden für 169 Eu-

ro repariert, Geräte von Asus,
Sony und Toshiba für 199 Eu-
ro und die MacBooks von
Apple für 299 Euro. In den
Preisen enthalten sind die Ge-
rätediagnose, die Reparatur
mit anschließendem Dauertest
und mehreren Qualitätskont-
rollen sowie eine gründliche
Gerätereinigung. „Damit das
Notebook in Zukunft rei-
bungslos läuft, werden für die
Reparatur nur hochwertige
Ersatzteile des jeweiligen

Herstellers verwendet, was der
Lebensdauer des Geräts
durchaus zugutekommt. Da-
her lohnt sich eine Reparatur
in jedem Fall“, betont der Ge-
schäftsführer. Auch die Da-
tensicherheit ist gewährleistet:
Muss die Festplatte getauscht
werden, wird die alte Fest-
platte mit zertifizierter Soft-
ware gelöscht und vernichtet.
Auf die neue Festplatte wird
dann das ursprüngliche Be-
triebssystem samt benötigten

Treibern und Updates aufge-
spielt.

Reparatur dauert
etwa zwei Wochen
Erledigt wird die Notebook-
Reparatur in einer Spezial-
werkstatt, mit der alle Media
Märkte zusammenarbeiten.
Diese ist mit High-Tech-
Equipment ausgestattet und
beschäftigt qualifizierte Tech-
niker mit langjähriger Erfah-
rung. „Die Wahrscheinlich-
keit, ein defektes Notebook
retten zu können, ist sehr
hoch. Es ist also ratsam, ein
kaputtes Gerät zu uns zu brin-
gen, anstatt es voreilig zu ver-
schrotten“, so Steinlein. Dazu
wendet man sich an einen Ser-
vice-Mitarbeiter, der sich um
alles weitere kümmert und
den Kunden per E-Mail oder
SMS benachrichtigt, sobald
das Notebook repariert ist.
„Nach zwei Wochen kann man
sein Gerät in der Regel wieder
abholen. Dann läuft es wieder
wie am ersten Tag“, verspricht
der Geschäftsführer.

Bei einem Notebook-Notfall sind die Media-Märkte in Kob-
lenz und Neuwied erster Ansprechpartner. Foto Media-Markt

Neues Mitglied bereichert Trio
Vorstandswahlen bei der Initiative zur Stärkung der Region Windhagen

WINDHAGEN. Die Initiative
zur Stärkung der Region
(ISR) um Windhagen steht
teilweise unter neuer Füh-
rung. Neben Martin Buch-
holz, Erster Vorsitzender,
und Thassilo Falkenau,
Zweiter Vorsitzender, ver-
stärkt nun Uwe Prompe
den Vorstand.

Im Rahmen der turnusmäßi-
gen Mitgliederversammlung
stellte Martin Buchholz einen
Jahresrückblick für 2017 dar.
Eine erfolgreiche Gewerbe-
schau mit 120 Ausstellern
und fast 15 000 Besuchern,
Erste-Hilfe-Kurse für ISR-
Mitglieder, Anzeigenkam-
pagnen und der monatliche
Stammtisch waren 2017 die
Eckdaten. 234 Mitglieder
zählte die ISR zum Jahres-
wechsel.
Im Rahmen der Vorstands-
neuwahlen wurde Martin
Buchholz mit einem einstim-
migen Ergebnis zum Ersten
Vorsitzenden wiedergewählt.
Auch Thassilo Falkenau
wurde in seiner Funktion als
Zweiter Vorsitzender bestä-
tigt. Trudi Saal kandidierte
nicht erneut für ein Vor-
standsamt und wurde ge-
bührend mit einem kleinen
Präsent als Dankeschön für

die jahrelange Vorstandsar-
beit verabschiedet. Als
Nachfolger wurde Uwe
Prompe zum Dritten Vorsit-
zenden gewählt.
Für 2018 hat sich die ISR
Windhagen wieder einiges

vorgenommen. Eine Be-
triebsbesichtigung bei einem
Unternehmen in der Region,
Workshops, der monatliche
Stammtisch, die Einführung
eines ISR-Gutscheinsystems
für Endverbraucher und die

Sommerinformationsveran-
staltung mit Bekanntgabe
des Termins für die Gewer-
beschau 2019 stehen neben
Anzeigenkampagnen und
Erste-Hilfe-Kursen auf der
Agenda.

Das neue Vorstandstrio mit Beraterstab und Schatzmeisterin: Elisabeth Hoffmann (v.
links), Thassilo Falkenau, Stefan Thamm, Martin Buchholz (sitzend), Margot Saal,
Uwe Prompe, Elisabeth Klöckner, Dolores Saal. Foto: Klöckner

Aus der Region

Linzer Männergesangverein lädt
zur Hauptversammlung ein

LINZ. Der Linzer Männergesangverein blickt auf eine er-
folgreiche Zeit zurück. Zuwachs an Mitgliedern, inzwi-
schen 35 aktive Sänger, Umzug in adäquate, größere
Räumlichkeiten im ehemaligen Schalthaus der Kraft-
versorgung in Linz sowie erfolgreiche Auftritte und ein
großer Bekanntheitsgrad in der Bevölkerung. Der Linzer
Männergesangverein lädt alle Mitglieder zur Hauptver-
sammlung am Donnerstag, 29. März (19 Uhr), in die neu-
en Räumlichkeiten am Roniger Weg 24 in Linz ein. Es be-
steht die Möglichkeit, das Sängerheim in Augenschein
zu nehmen und sich aktiv in die Zukunftsplanung des
MGV einzubringen. Viel Arbeit wurde geleistet, um die
Halle für die Proben geeignet zu gestalten und sowohl
sachgerecht als auch schallabsorbierend anzupassen.
Die Teilnahme und der Rat aller Mitglieder des MGV ist
gewünscht und gefragt. Bei der Versammlung finden
die Neuwahlen zum Vorstand statt, die Finanzlage wird
besprochen, die Auftritte geplant und insgesamt wer-
den die Weichen für die kommenden Jahre gestellt.

Theaterverein sucht Verstärkung
BUCHHOLZ. Der Theaterverein Thalia 1908 Buchholz
sucht Verstärkung. Beim Bühnenbau für die Erwachse-
nengruppe braucht der Theaterverein dringend tatkräf-
tige Mithilfe. Dafür muss man kein besonderer Künstler
sein, nur ein wenig handwerkliches Geschick und Ideen
wären von Vorteil. Interessierte können sich bei Petra
Braun, y (02683) 77 63, oder per E-Mail an thalia1908@
t-online.de melden. Wer Lust hat bei einer Sketchgruppe
mitzumachen ist beim Theaterverein genau richtig. Denn
für die Sketchgruppe des Vereins werden noch weitere
Teilnehmer gesucht. Die Gruppe trifft sich einmal im Mo-
nat und bei Bedarf häufiger. Interessierte können sich
bei Alina Ullmann, y (02683) 30 19 193, oder per E-Mail
an thalia1908@t-online.de melden.

Notfalldienste an Rhein und Wied

Wanderung
in der
Vordereifel
KREIS NEUWIED. Die
Mittwochswanderer
sind dieses Mal wie-
der mit Werner
Schönhofen am Don-
nerstag, 29. März, un-
terwegs. Gewandert
wird auf dem Traum-
pfädchen Eifeltraum
bei Mayen-Kürren-
berg. Die Wanderung
ist circa sechs bis acht
Kilometer lang. Sie
führt durch den Wald,
hat Aussicht und eini-
ge Höhenunterschie-
de. Die Wanderer tref-
fen sich um 12.30 Uhr
auf dem Parkplatz
Neuwied und fahren
mit Pkw zum Parkplatz
Rhododendron an der
B 258 hinter Kürren-
berg. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Polizei-Notruf 110
Feuerwehr-Notruf 112
Schutzpolizeiinsp.
Linz (026 44) 9430
Rettungswache
Asbach (026 83) 19222
Rettungswache
Linz (026 44) 19222
Rettungswache
Rheinbreitbach (022 24) 19222

Rettungswache
Waldbreitbach (02638) 192 22
Rettungs-
hubschrauber (0261) 192 22
Franziskus-
Krankenhaus Linz (0 2644) 5 51
Kamillus-
Klinik Asbach (0 2683) 5 90
DRK-
Krankenhaus (0 2631) 98-0
Elisabeth-
Krankenhaus (0 2631) 82-0
Energieversorgung:
Bad Honnef AG (0 2224) 170
SÜWAG KRW (0180) 3241424
Energienetze Mittelrhein ein
Unternehmen der evm-Gruppe
Entstördienst Erdgas:

(0261) 2999-55

Frau Dr. med. Barbara Bursch wird die Praxis als Ärztliche Leiterin
weiterführen, so dass sich für Sie als Patient/in nichts ändert.
Die Augenklinik Dardenne freut sich über die Erweiterung des
Behandlungsnetzwerks mit einer freundlichen und kompetenten
Kollegin und auf Sie als Patient/in.

Dardenne jetzt auch
in Linz am Rhein
Frau Dr. med. Barbara Bursch hat sich entschieden,
ihre Praxis der Augenklinik Dardenne anzuschließen.
Die Praxis wird ab dem 01.04.2018 weitergeführt als:

MVZ der Klinik Dardenne GmbH
Zweigpraxis Linz am Rhein
Im Rosengarten 1
53545 Linz am Rhein
Tel: 02644 7038

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Linz

Am Konvikt 10, 53545 Linz, Tel. 02644/947-120 o. -121, Mo. bis Fr. 9.00–12.00 Uhr, Do. 13.30–14.30 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter zvrlp.de oder versteigerungspool.de

Produktions- und
Verwaltungsgebäude
Industriestraße 30
53562 Sankt Katharinen (bei Linz am Rhein)

Verkehrswert: € 550.000,00
Nutzfläche ca.: 1.399,92 m²
Wertgrenzen: gelten nicht mehr
Aktenzeichen: 6 K 1/16
Termin: 09.05.2018, 10:00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter zvrlp.de oder versteigerungspool.de

Infos und Gutachten zumDownload unter zvrlp.de oder versteigerungspool.de

Einfamilienhaus,Waldfläche
Rederscheider Straße 65
53578Windhagen-Rederscheid

Verkehrswert: € 207.000,00
Wohnfläche ca. : 142 m²
Grundstück ca.: 2.600 m²
Wertgrenzen: gelten nicht mehr
Aktenzeichen: 6 K 1/17
Termin: 25.04.2018, 10:00 Uhr

Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung: Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort
Sicherheit i.d.R. in Höhe von 10 % des Verkehrswertes (§ 68 ZVG) zu leisten oder nachzuweisen.
1. Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen. 2. Sicherheit kann gem. § 69
ZVG geleistet werden durch einen frühestens 3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem
Kreditinstitut oder der Bundesbank ausgestelltenVerrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die
Überweisung der Sicherheit auf das Konto der Gerichtskasse ca. eine Woche vor der Versteigerung.
Eine Besichtigung ist nur im Einvernehmen mit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die
Gutachten können bei Gericht oder unter www.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zweifamilienhaus
Waldstraße 20
53560 Vettelschoß-Kalenborn

Verkehrswert: € 196.000,00
Wohnfläche ca.: 184 m²
Grundstück ca.: 825 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 6 K 28/16
Termin: 18.04.2018, 10:00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter zvrlp.de oder versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Siebengebirgsweg 4
53567 Asbach

Verkehrswert: € 106.000,00
Grundstück ca.: 1.048 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 6 K 16/17
Termin: 02.05.2018, 10:00 Uhr

Sparkasse Koblenz · IBAN
DE72 5705 0120 0000 0013 13
HUL@rhein-zeitung.net
helftunsleben.de

Handeln
und helfen!

Trapezbleche, Dachziegelbleche 1. Wahl
& Sonderposten, Metalldächer aus
eigener Produktion, Top Preise, cmgenau
bundesweite Lieferung, Tel. 03685/409140
www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

NEUER KURSSTART
Kundalini-Yoga im neuen

Physio-Fit Linz

Beginn: 10.04.2018 19.15 Uhr
5Termine à 90 Minuten

dynamisch, kraftvoll, meditativ und ent-
spannend

Kursleitung: Silke Scholl
Anmeldung/Infos unter
0160 / 7826729
www.kundaliniyoga-mit-herz.de

www.der-lokalanzeiger.de

www.der-lokalanzeiger.de
www.kundaliniyoga-mit-herz.de
www.dachbleche24.de
mailto:HUL@rhein-zeitung.net
helftunsleben.de
zvrlp.de
versteigerungspool.de
www.versteigerungspool.de
zvrlp.de
versteigerungspool.de
zvrlp.de
versteigerungspool.de
zvrlp.de
versteigerungspool.de
t-online.de
mailto:thalia1908@t-online.de
gesellschaft-rlp.de
frauennotruf-koblenz.de
koblenz.de
koblenz.de
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„Es kann nicht sein, dass Handwerker
und Verbraucher die Zeche zahlen“
Unternehmen sind sauer / Betriebe werfen Politik und Industrie massive Versäumnisse vor

REGION. -hps/svm- Nach
dem Urteil des BVerwG in
Leipzig hängen mögliche
Dieselfahrverbote wie ein
Damoklesschwert in der
Luft auch wenn sie – nach
dem Urteil – für ältere
Fahrzeuge erst ab Herbst
2018 möglich sind.

Leidtragende sind beson-
ders mittelständige Unter-
nehmen, Handwerker und
andere Dienstleister, die seit
Jahren schon auf die bis-
lang als umweltfreundlich
geltenden Diesel setzen.
Unternehmer, die befürch-
ten, demnächst mit ihren
Fahrzeugen nicht mehr in
die Innenstädte fahren zu
dürfen, sind sauer. So ver-
langte der Zentralverband
des Deutschen Handwerks
(ZDH) von den Fahrzeug-
herstellern, die Kosten für
Nachrüstungen zu über-
nehmen. „Wir wollen es
nicht bezahlen, das ist ganz
sicher“, sagte ZDH-Gene-
ralsekretär Holger Schwan-
necke dem Handelsblatt.
„Der Verursacher dieser
Geschichte muss letztlich
dafür einstehen.“ Die von
der Industrie angebotenen
Updates der Motor-Soft-
ware reichen nicht aus. „Da
sind gerade im Handwerk
viele Fahrzeuge unter-
wegs, die kriegen Sie nur
im Straßenverkehr gehal-
ten mit einer Nachrüstung
der Hardware“, erklärt
Schwannecke.

„Wer das (die Fahrzeuge)
nicht anständig in den Markt
bringt, der muss hinterher
auch dafür sorgen, dass
es nachher vernünftig funk-
tioniert. Da macht sich die

Industrie zu schnell einen
schlanken Fuß.“ Wenn ein
Handwerker etwa eine Hei-
zung mit zu hohen Ab-
gaswerten einbaue, sei er
hinterher auch für die Be-
seitigung des Fehlers ver-
antwortlich. „Das ist ein all-
gemeiner Rechtsgrund-
satz.“ Auch die mittlerweile
angepriesene Alternative
„Elektrofahrzeuge“ sei in
Wirklichkeit keine. Viele
Handwerker-Autos – vom
Baustellenfahrzeug bis zum
Transporter – sind sehr auf-
wendig ausgestattet. Elekt-
rotransporter haben bis-
lang weder die entspre-
chende Reichweite, noch
ist die entsprechende Zu-
ladung möglich. Eine tech-
nische Umrüstung der Die-
selfahrzeuge auf Euro VI
ist in den meisten Fällen
nicht möglich. Auch Bau-
fahrzeuge wie Kranwagen
oder Abschlepper, die für
fünf- oder sechsstellige Be-
träge angeschafft worden
sind, sind langlebig und
kurzfristig nicht zu erset-
zen. Die Betriebe brau-
chen Planungs- und In-
vestitionssicherheit. EU und
die Bundesregierung ha-
ben es versäumt, den Au-
tomobilherstellern frühzei-
tig wirksame Emissions-
grenzen und neue Prüf-
verfahren vorzugeben. Sie
sind jetzt gefordert, durch
entsprechendes Eingreifen,
beispielsweise durch Aus-
nahmegenehmigungen den
Betrieben zu helfen und
den Übergang wirtschaft-
lich vertretbar zu gestal-
ten.
Mobilität ist für das Hand-
werk grundlegende Vo-
raussetzung für die Erfül-
lung von Aufträgen und
die Erreichbarkeit von Kun-
den – auch in Städten.
Mit der Diskussion um Die-
selfahrverbote steht auch
die Frage im Raum: Wie
sollte das Handwerk dann
seinem Versorgungsauf-
trag in Gebieten nach-
kommen, für die ein Die-
selfahrverbot gilt?

Dazu erklärt Kurt Kraut-
scheid, Präsident der
Handwerkskammer Kob-
lenz und selbstständiger
Dachdeckermeister aus
Neustadt/Wied: „Selbst-
verständlich setzen Hand-
werker motorisierte Fahr-
zeuge ein, die sich an den
Gegebenheiten der Auf-
träge wie auch an den An-
geboten der Fahrzeugher-
steller orientieren. Das gilt
insbesondere für alle im
Bau- und Ausbauhand-
werk aktiven Betriebe (un-
ter anderem Maurer, Dach-
decker, Zimmerer, Tischler,
Versorgungstechnik, Sani-
tär-Heizung-Klima, Elektro)
und die HwK schätzt die
Zahl der betroffenen Fahr-
zeuge auf mehr als 20 000
im Kammerbezirk.
Material und Personal müs-
sen transportiert werden
und auch unser Dachde-
ckerbetrieb nutzt dafür –
wie fast alle Handwerks-
betriebe – sparsame Die-
selfahrzeuge, die wir im gu-
ten Glauben an die Um-
welttauglichkeit der Moto-
ren erst in den letzten Jah-
ren angeschafft haben. Bis

vor Kurzem galt das ja so-
gar als vernünftig und zeit-
gemäß!
Die Vorstellung, diese
Transportmittel müssen
künftig an der Stadtgrenze
stehen bleiben und wir la-
den um, ist natürlich völlig
realitätsfremd. Worauf soll-
ten wir auch umladen?
Selbst wenn wir den öf-
fentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) nutzen
könnten – mit Werkzeug
und Material! – wird das
Problem nicht gelöst. Auch
Busse fahren in Deutsch-
land größtenteils mit Die-
selkraftstoff, wie auch Ver-
sorgungs-Lkw oder Taxis.
Würde man also ein ge-
nerelles Dieselverbot für die
Innenstädte aussprechen,
bricht unsere Infrastruktur
zusammen. Insofern müs-
sen hier andere Lösungs-
ansätze verfolgt werden, um
die Luftbelastung zu ver-
ringern.
Fahrverbote sind grund-
sätzlich der falsche Weg.
Das Handwerk lehnt sie
entschieden ab und ap-
pelliert an die Kommunen
und Städte, alles zu tun,

um sie zu vermeiden. Das
aktuelle Urteil, Fahrverbote
grundsätzlich zu ermögli-
chen, ist keinesfalls ein Frei-
fahrtschein, um in ganz
Deutschland Dieselfahr-
zeuge aus den Städten
auszuschließen. Fahrver-
bote sind nicht alternativ-
los! Es gibt zahlreiche Maß-
nahmen und Lösungswe-
ge, mit denen sich Schad-
stoffe spürbar reduzieren
lassen. Diese Möglichkei-
ten müssen ausgeschöpft
werden. Mit intensiven An-
strengungen aller Betei-
ligten ist es in den meis-
ten Städten möglich, die
Grenzwerte in absehbarer
Zeit zu unterschreiten. Das
Handwerk wird sich an die-
sen Anstrengungen weiter
aktiv beteiligen.
Es ist aus unserer Sicht
richtig, dass das Bundes-
verwaltungsgericht an-
mahnt, die Verhältnismä-
ßigkeit des Einsatzes von
Fahrverboten zu prüfen.
Fahrverbote sind massive
Eingriffe in Eigentumsrech-
te, in die Mobilität und in
die Freiheit beruflicher Be-
tätigung. Es ist nicht ein-
zusehen, dass unsere
Handwerksbetriebe über
enteignungsgleiche Fahr-
verbote für die Fehler von
Herstellern und Politik haft-
bar gemacht werden. Ver-
ursacher des Dieselprob-
lems sind die Autoher-
steller, nicht wir Handwer-
ker. Wir sehen deshalb in
erster Linie die Autoher-
steller in der Pflicht, über
Softwareupdates hinaus-
gehend endlich auch tech-
nische Nachrüstungen vor-
zunehmen und als Verur-
sacher der Misere dafür
die Kosten zu tragen. Auch
wir Handwerker müssen für
mangelhafte Leistungen
selber gerade stehen. Es
kann nicht sein, dass Hand-
werker und Verbraucher die
Zeche zahlen. Die Politik
muss für diese Nachrüs-
tungen den entsprechen-
den gesetzlichen Rahmen
schaffen.“

Kurt Krautscheid Foto: P!ELmedia

Willy Brandt schlägt auch
heute noch Brücken
Amigo Aléman sitzt am Strand und gleichzeitig im Museum

UNKEL. Das musste Niklas
Strauscheid, der auf der
Ferieninsel Fuerteventura
arbeitet, seiner Oma El-
friede Probst in Unkel ganz
dringend erzählen. Nicht
weit von dem Hotel, in
dem der gelernte Schnei-
der jobbt, sitzt ein bron-
zener Willy Brandt am
Strand von Jandia und
blickt aufs Meer, eine Ar-
beit des kubanischen
Künstlers Rafael Goméz.

Elfriede Probst kennt das
Motiv, es hängt als großfor-
matige Fotoreproduktion an
der Wand im Ausstellungs-
raum des Unkeler Willy-
Brandt-Forums, wo Elfriede
Probst, vorzugsweise an
Sonntagen, ihren ehren-
amtlichen Dienst versieht.
Doch wie kam es dazu? Als
Bundeskanzler Willy Brandt
mit Familie zum Weih-
nachtsurlaub an der Jah-
reswende 1972/73 die da-
mals noch zu recht so ge-
nannte „Stille Insel“ aus-
wählte, begleitete ihn Stern-
Fotograf Robert Lebeck. In
seinem Strandbild hält der
unlängst verstorbene Star-
fotograf den Moment fest,
als der Politiker mit umge-
schlagener, langer Hose
und offenem Hemd – es ist
Dezember – aufs Meer

blickt. Brandt ist in Urlaub,
die Regierungslast scheint
von ihm abgefallen, er ruht
in sich. Dabei wird 1973
sein Seuchenjahr.

Nach dem Aufsteig
kommt der Abstieg
Nach dem großen Wahlsieg
in der 1972er Willy-Wahl er-
krankt er, die Stimme ist
weg, strenges Rauchverbot.
Die Stimmung in der sozi-
alliberalen Koalition ist auch
mies. Als Brandt aus dem
Urlaub nach Bonn zurück-

kommt, eröffnet ihm sein
Außenminister Walter
Scheel, dass er Bundes-
präsident werden will. Auch
das noch, Brandt muss sei-
ne Regierung umbilden und
das ist noch das wenigste.
Wenige Monate später tritt
Brandt wegen des Spions
Günter Guillaume zurück.

Eine Statue
und Brücken
45 Jahre nach dem Auf-
enthalt des Bundeskanzlers
auf der Insel, am 27. Okto-

ber 2017, enthüllte der ört-
liche Bürgermeister Rafael
Perdomo in Anwesenheit
hochrangiger Regierungs-
beamter und Angehöriges
des Deutschen Konsulats
die Statue. Dort scheint man
zu wissen, was zur Ankur-
belung des Tourismus taugt.
Der Amigo Alemán (Deut-
scher Freund) hat in Spa-
nien immer noch einen gu-
ten Ruf, wohl auch wegen
seines politischen Enkels
Felipe Gonzaléz, spani-
scher Vorsitzender der
SPD-Schwesterpartei und
später Regierungschef des
Landes.

Ein Hund
als Begleiter
Brandt ist also immer noch
gut für das, was er ein Le-
ben lang gekonnt hat. Er
schlägt Brücken – wie die-
se zwischen Fuerteventura
und Unkel, zwischen Enkel
und Oma. Wer nach Fuer-
teventura reist, kann auch
bei Willy Brandt auf der
Strandpromenade in Morro
Jable vorbeischauen.
Und wer ist eigentlich der
Hund an seiner Seite ist?
Auch ein Mitglied der Fa-
milie Willy Brandt, Husser
mit Namen. Spötter mein-
ten eine Mischung aus Da-
ckel und Bernhardiner.

Am Strand auf Fuerteventura sitzt er noch immer. Ver-
ewigt in Bronze blicken Willy Brandt und sein Hund von
der Strandpromenade in Morro Jable aufs Meer.

Foto: Willy Brandt Forum

Ostereierverkauf des SPD-Ortsvereins Bad Hönningen
BAD HÖNNINGEN. Der
SPD-Ortsverein Bad Hön-
ningen wird am Karsams-
tag, 31. März (ab 8 Uhr), wie-

der frische, gefärbte Oster-
eier zum Verkauf anbieten.
An den Zwei Verkaufsstän-
den Bärenplatz und Nähe

Aldi/Rewe werden die Os-
tereier angeboten. Für die
Bürger bietet sich zudem
die Gelegenheit, mit den

SPD-Vorstands- und Frak-
tionsmitgliedern im Stadt-
und Verbandsgemeinderat
ins Gespräch zu kommen.

Festkonzert
WINDHAGEN. Ein Festkon-
zert mit Barockmusik findet
am Ostermontag, 2. April
(17 Uhr), in der Pfarrkirche
St. Bartholomäus Windha-
gen statt. Mit dabei sind Da-
niela Falkenhagen (Sop-
ran), Johannes Roth (Bass),
Anne Ditsche (Querflöte)
und Gertrud Murr-Roth (Or-
gel und Cembalo). Der Ein-
tritt ist frei.

Aus der Region -
für die Region

alles aus eigener Schlachtung!

EU-zugelassener
MEISTERBETRIEB

www.metzgereifreund.de

Melsbach Tel. 02634/2320
Angebotgültigvom28.03.bis07.04.2018

Für Druckfehler keine Haftung. Solange Vorrat reicht.

von Mittwoch 28.03. bis Samstag 07.04.

Schinkenspießbraten
1 kg 5.98

von Mittwoch 04.04. bis Samstag 07.04.
Fleischwurst
im Ring

Stück 5.50

Sauerbraten
bratfertig eingelegt 1 kg 11.50Kasseler Lummerbraten

ohne Knochen 1 kg 7.45

Rindersteak
natur und mariniert 100 g 1.79Schweine-

Geschnetzeltes
verschieden gewürzt 1 kg 6.98

Siedewürstchen
dick 100 g 0.69

Schweizerbraten
Lummer, gefüllt mit
Schinken und Käse 1 kg 7.98

Zungenwurst
100 g 1.19

Donnerstags ab 16.30 Uhr
Grillhaxen

Stück 4.80
Bitte vorbestellen!

Mini-Schnitzel
paniert 100 g 0.99

Weil’s nicht Wurscht ist – was man isst

gekochter
Hinterschinken

100 g 1.39

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–12.00 Uhr/13.00–16.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung jeder Zeit möglich!

06591 – 949 987 95 · www.ake-eisenbahntouristik.de
Buchung direkt unter:

☎
Inhaber: Jörg Petry ∙ Kasselburger Weg 16 · 54568 Gerolstein ∙ info@ake-eisenbahntouristik.de

Nostalgie pur
im historischen Panorama- Schienenbus

Rhein-Rundfahrt
Genießen Sie eine rund 180 km lange
Nostalgiefahrt durch das UNESCO-Welt-

kulturerbe Mittelrheintal. Aus den großen
Panoramafenstern der „Roten Brummer“
bieten sich Ihnen ganz besondere Aus-
blicke auf das romantische Rheintal.

Das Besondere: Der historische Schie-
nenbus wechselt während der Rundfahrt

die Rheinseiten, sodass Sie zwischen Kob-
lenz und Mainz beide Rheinseiten befahren.

Die Rundfahrt im Überblick: Koblenz
Hbf – Boppard – Bacharach – Bingen

– Ingelheim – Mainz – Kaiserbrücke –
Eltville – Rüdesheim – Koblenz Hbf

Leistungen:
✓ ca. 3-stündige Fahrt im

historischen Schienenbus
✓ Rundfahrt entlang der rechten

und linken Rheinseite
✓ Persönliche AKE-Reiseleitung

Reisepreis pro Tour:
Erwachsene 49,– € p.P.*
Kinder bis 4 Jahre frei (kein Sitzplatzanspruch).
Kinder 5 – 14 Jahre reisen für die Hälfte.
Familienpreis: Zwei Erw. und max. drei Kinder
reisen zum Preis von zwei Erw. und einem Kind.

Zustieg und Fahrzeiten: Koblenz Hbf
1. Tour: ab ca. 10:00 Uhr
2. Tour: ab ca. 14:00 Uhr

*z
zg

l.
2,
50

€
pr
o
Bu

ch
un
g
fü
rS

itz
pl
at
zr
es
er
vie

ru
ng

un
d
Ve

rs
an

d

©Dominik Ketz

Rhein-RundfahrtRhein-Rundfahrt
Pfingstsonnta

g,

20. Mai 2018
©
M
ar
cu
sJ

an
ke

mailto:info@ake-eisenbahntouristik.de
www.ake-eisenbahntouristik.de
www.metzgereifreund.de


Familienzeit
28. März 2018 • Seite 4

Stellenmarkt

Es klappert wieder durch Linz
Klapperschlangen können noch bis Morgen bei der Tourist-Info ausgeliehen werden

LINZ. Klipp klapp, klipp
klapp so klappern die
Mühlen nach einem deut-
schen Volkslied am rau-
schenden Bach. Für die
„Bunte Stadt am Rhein“ ist
das Klappern mit Schle-
geln eine liebevoll ge-
pflegte Tradition. Beides
hat einen gemeinsamen
Nenner – nämlich die
akustische Wiedererken-
nung. In Linz werden an
den Kartagen Bürger so-
wie Gäste durch Klappern
„ganz Ohr“ sein. An Kar-
freitag und Karsamstag,
30. / 31. März, ersetzen
die Linzer Klapperläufe in
diesem Jahr wieder das
Glockengeläut. Denn laut
Überlieferung fliegen die
Glocken über die Oster-
feiertage nach Rom.

Daher sorgen an beiden
Tagen zahlreiche Klap-
perjungen und -mädchen
für die Zeitansage – und
das drei Mal am Tag. Mit
großen Klapperschlegeln,
ein Holzinstrument, bei dem
ein Holzklöppel durch star-
kes Schwenken nach links
und rechts bewegt wird
und dabei lautstarke Klap-
pergeräusche erzeugt, lau-
fen Groß und Klein durch
die Linzer Altstadt.
Das ist nicht nur un-
überhörbar sondern auch
ein sportlicher Anreiz für

die Klapperaktiven, die das
Klapperjungen-Denkmal
am Neutor immer wie-
der mit Leben erfüllen.
Jahr für Jahr sind es mehr
als 200 Teilnehmer, die
in Linz hinter einander ge-
reiht eine „Klapperschlan-
ge“ der ganz ungefähr-
lichen Art bilden. Wer sich
darin einreihen möchte und
noch keine eigene Klap-

per besitzt, kann sich bei
der Tourist-Information Linz
noch bis einschließlich dem
morgigen Donnerstag, 29.
März, zu den Öffnungs-
zeiten eine der Holz-
klappern ausleihen.
Für die Klapperläufe durch
die Stadt Linz gelten fol-
gende Zeiten: Karfreitag,
30. März, und Karsams-
tag, 31. März, jeweils um

6 Uhr, 12 Uhr und 18
Uhr. Der Treffpunkt ist das
Neutor. Nicht vergessen:
am Karsamstag sind die
Laufpässe mitzubringen.
Ehre, wem Ehre ge-
bührt: der Empfang für
die Kinder und Jugend-
lichen findet auch in die-
sem Jahr nach dem 12
Uhr Lauf am Karsams-
tag in der Stadthalle statt.

Einmal mehr wird die Volks-
und Raiffeisenbank Neu-
wied-Linz den Klapper-
jungen und -mädchen aus
diesem Anlass auch ein
kleines Dankeschön über-
reichen. Nach dem Os-
terfest sind die Klappern
bis Freitag, 6. April, wie-
der bei der Tourist-In-
formation Linz abzuge-
ben.

Es klappert wieder in der Bunten Stadt. An Ostern ziehen zahlreiche Kinder durch die historischen Gassen und er-
setzen das Glockengeläut. Foto: Creativ Picture, H-W Lamberz

Stetige
Fortbildung
REGION. Wer heute im Be-
ruf dauerhaft erfolgreich
sein möchte, kann auf le-
benslanges Lernen nicht
verzichten. Stetige Fortbil-
dung hebt die Aufstiegs-
chancen und die Arbeits-
platzsicherheit. Eine Mög-
lichkeit, sich neben dem Job
weiterzubilden, bietet zum
Beispiel ein Fernstudium.

Erpeler Grundschule feiert
ERPEL. Die Grundschule
St. Johannes Erpel lädt
am Samstag, 9. Juni (13
Uhr), anlässlich ihres 50-
jährigen Bestehens zur gro-
ßen Jubiläumsfeier ein. Die
aktuellen Grundschüler
freuen sich mit ihren Leh-
rerinnen und Schulleiter
Jens Heinroth auf viele Ehe-
malige, Erpeler Bürger und
alle übrigen Gäste. Dies
ist auch die passende Ge-
legenheit für ein Klas-
sentreffen. Anmeldungen
mit Angabe des Schul-
jahrgangs und ungefährer
Personenzahl nimmt die
Schule per E-Mail an
grundschule.erpel@web.de
entgegen. Über alte Fotos

aus alten Grundschulzei-
ten, die als Leihgabe wäh-
rend der Jubiläumsfeier
ausgestellt werden, freuen

sich die Organisatoren
ebenfalls. Auch Anregun-
gen und freiwillige Helfer
sind jederzeit willkommen.

„Alarm im Darm – wie der Darm
uns gesund hält oder nicht“
KREIS NEUWIED. Die Heil-
praktikerin Sigrun Birkel-
bach hält in Kooperation
mit der KreisVolkshoch-
schule Neuwied kostenfreie
Vorträge rund um die
Darmgesundheit in den Au-
ßenstellen Waldbreitbach
und Asbach. Die Termine
(jeweils 19 - 21 Uhr) sind:
am Mittwoch, 4. April, in der

Deutschherrenschule-Re-
alschule Plus Waldbreit-
bach und am Mittwoch, 18.
April, in der Realschule plus
Asbach. Darmstörungen
können die Mitverursacher
von Arthrose, Rheuma,
Krebs, Hormonstörungen
oder sogar Depressionen
sein. Auch chronische Mü-
digkeit und Burn-Out habe

ihre Ursache häufig in einer
fehlerhaften Verdauungs-
leistung. Darüber hinaus
trainiert der Darm das Im-
munsystem. Schon wenige
Veränderungen helfen dem
Tausendsassa bei der Be-
wältigung seiner Aufgaben.

M Infos und Anmeldung auf
www.kvhs-neuwied.de.

Geänderte
Öffnungszeiten
Linzer Geschäftsstelle der Agentur für Arbeit

LINZ. Die Öffnungszei-
ten in der Linzer Ge-
schäftsstelle der Agen-
tur für Arbeit haben sich
geändert. Ein umfang-
reiches Online-Angebot
erspart in vielen Fällen
den Gang in die Agen-
tur für Arbeit.

Bereits seit dem Anfang
Januar ist die Geschäfts-
stelle Linz zu geänderten
Öffnungszeiten für Bür-
ger da. Ohne Termin kön-
nen Arbeitsuchende
montags, dienstags und
donnerstags von 7.30 bis
12.30 Uhr die Geschäfts-
stelle aufsuchen; termi-
nierte Beratungen finden
wie bisher auch außer-
halb der allgemeinen Öff-
nungszeiten statt.
Viele Fragen oder Anträ-
ge, die früher einen Be-
such in der Agentur für
Arbeit erforderlich mach-
ten, können heute bereits
bequem von zu Hause
aus erledigt werden, denn
in den letzten Jahren hat

die Bundesagentur für
Arbeit ihr online-Angebot
kontinuierlich ausgebaut.
So können Arbeitsu-
chende und Arbeitgeber
schon heute am eigenen
PC nach Arbeits- oder
Ausbildungsstellen su-
chen und ihre Bewerber-
profile oder Stellenange-
bote einstellen. Das Por-
tal www.jobboerse.
arbeitsagentur.de hält
bundesweit Tausende
von Stellen bereit. Unter
www.arbeitsagentur. de
gibt es die Möglichkeit,
sich online arbeitsu-
chend zu melden, Anträ-
ge auszudrucken oder
auch Anträge herunter-
zuladen. Und wer einen
Beratungstermin abspre-
chen will, ein Formular
benötigt oder sich in Ar-
beit abmelden will, kann
dies von 8 bis 18 Uhr
auch gebührenfreien un-
ter y 0800 45 55 500 er-
ledigen. Für Arbeitgeber
steht die Hotline y 0800
45 55 520 zur Verfügung.

Die deinSchrank.de GmbH ist ein innovativer deutscher Online-Pionier
für individuelle und maßgefertigte Möbel. In unserer hauseigenen
Produktion fertigen wir individuelle Möbel in Losgröße 1.
Zur Erhöhung der Fertigungskapazitäten in unserem Werk in Rheinbach
suchen wir Verstärkung für unser Team der Arbeitsvorbereitung.

Was du mitbringst:
• Abgeschlossene Berufsausbildung im Schreinerhandwerk
• Erste Berufserfahrung
• Gute Kenntnisse in der Möbelkonstruktion
• Gute EDV-Kenntnisse (z.B. Microsoft Office und CAD)
• Innovationsfreude und technisches Verständnis
• Strukturierte Arbeitsweise
• Gute Kommunikations- und Teamfähigkeit
Was wir dir bieten:
• Mitwirkung bei spannenden, innovativen Projekten
• Realisierung von Kundenwünschen
• Erstellung von Produkt- und Fertigungsfreigaben
• Bearbeitung von Nachfertigungsaufträgen
• Sehr enge Zusammenarbeit mit dem Verkaufsteam
Was wir dir bieten:
• Eine sichere Arbeitsstelle in einem expandierenden Unternehmen
• Ein in der Region etablierter und anerkannter Fertigungsbetrieb
mit modernster Holzverarbeitungs- und Maschinentechnologie

• Ein freundliches Team mit flachen Hierarchien
• Unterstützung bei deiner Wohnungssuche

Mitarbeiter Arbeitsvorbereitung (w/m)

Bewirb dich jetzt!
Sende einfach deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter
Angaben deiner Gehaltsvorstellung und frühestem Eintrittstermin per
E-Mail an: bewerbung@deinSchrank.de oder per Post an: deinSchrank.de
Produktionsgesellschaft mbH, Industriestraße 2, 53359 Rheinbach.
Mehr Informationen findest du unter www.team-deinSchrank.de

MESSEN – STEUERN – REGELN

Wir sind ein europaweit tätiges Unterneh-
men in der Mess-, Steuer- und Regeltechnik.
Unser Schwerpunkt liegt in der Entwicklung
und der Herstellung elektronischer Tempe-
raturregelgeräte.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

PRODUKTIONSHELFER (m/w)
Ihre Aufgaben:
• Löt- und Bestückungstätigkeiten von Leiterplatten
• Gerätemontage
• Funktionsprüfung
• Dokumentation und Beschriftung der gefertigten

Baugruppen vor Auslieferung
• Verpackung von Waren

Ihr Profil:
• Idealerweise Erfahrung im o. g. Aufgabengebiet, ist aber

keine Bedingung
• Handwerkliches Geschick
• Zuverlässigkeit und hohes Qualitätsbewusstsein
• Gute Deutschkenntnisse
• Teamfähigkeit

Unser Angebot:
• Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Ein angenehmes Arbeitsklima

Sehen Sie in dieser Aufgabe eine persönliche Herausforderung?
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen mit Lichtbild unter Angabe der Gehaltsvorstellung
und des möglichen Eintrittstermins per E-Mail oder per Post.

WELBA GmbH
Gewerbepark Siebenmorgen 6 · 53547 Breitscheid
Tel.: 0 26 38 / 93 20-0 · E-Mail: info@welba.de · www.welba.de

Wir bieten: Kurze Dienstwege, lö-
sungsorientiertes Arbeiten mit Ei-
genverantwortung. Leistungsge-
rechte Bezahlung. Ihr Profil: Ab-
geschlossene Berufsausbildung
zum Metallbauer / Schlosser (m/
w) oder mehrere Jahre Berufser-
fahrung in der Montage von In-
dustrietoren. Unsere Anforde-
rungen: Zuverlässigkeit, eigen-
ständiges, organisiertes und er-
gebnisorientiertes Arbeiten mit
Eigenverantwortung. Senden Sie
uns Ihre Bewerbungsunterlagen:
HaWe Speed GmbH, Zilzkreuz
18, 53604 Bad Honnef  02224-
98833-28 - gerne per E-Mail an :
bewerbung@hawe-speed.de

Zuverlässige deutschsprachige

Reinigungskraft m/w
für Unkel

auf 450,- €-Basis gesucht.
Mo. – Sa. von 18 – 20 Uhr

Fa. FG, 02 28 - 2 27 32 19

Zuverlässige deutschsprachige

Reinigungskraft m/w
für Bad Honnef

auf 450,- €-Basis gesucht.
Mo. – Sa. von 18 – 20 Uhr

Fa. FG, 02 28 - 2 27 32 19

Zuverlässige deutschsprachige

Reinigungskraft
für ein Objekt in Asbach, Vorteilscenter,

gesucht, AZ: 2 x wöchentlich auf gering­
fügiger Basis, Stundenlohn 10,30 €.

Piepenbrock Dienstleistungen
GmbH & Co.KG

Tel.: 02203 – 6999328
oder 02203 – 699930

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.
Aurelius Augustinus

Es ist schwer einen lieben Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstlich und wohltuend, so viel
Anteilname zu empfangen. Wir möchten allen
danken, die ihre Verbundenheit und Trauer auf
so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.

Dr. med. Klaus Grunwald
Verena und Michael Bussmann
mit Alexander und Philipp
Oliver und Kerstin Grunwald
mit Mika und Bela
im Namen aller Angehörigen

Bad Hönningen, im März 2018

Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen
in einem Sechswochenamt am Samstag,
den 7. April 2018 um 17.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Peter und Paul in Bad Hönningen.

Dr. med.
Ursula Grunwald
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für die privaten Familien- und Kleinanzeigen
im LokalAnzeiger.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 10.00 bis 18.00
Samstag, 10.00 bis 13.00 Uhr

Commenderiestraße 8
(Nähe Marktplatz)
53545 Linz
Telefon 02644 7925

IHRE

ANZEIGENANNAHME

HOCHZEIT | GEBURT | GEBURTSTAG

DANKSAGUNG | TRAUERANZEIGEN

Uhr

Wir suchen (m/w):

• Kaufmännische Mitarbeiter
• in Voll- und Teilzeit
• für namhafte Kunden im Raum Westerwald
• langfristige Einsätze mit sehr guten

Übernahmechancen

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung!

persona service AG & Co. KG
Niederlassung Montabaur
Bahnhofsplatz 6 · 56410 Montabaur
Tel. 02602-947090 · montabaur@persona.de
www.persona.de

mailto:montabaur@persona.de
www.persona.de
Co.KG
mailto:bewerbung@hawe-speed.de
mailto:info@welba.de
www.welba.de
mailto:bewerbung@deinSchrank.de
deinSchrank.de
www.team-deinSchrank.de
deinSchrank.de
arbeitsagentur.de
www.kvhs-neuwied.de
mailto:grundschule.erpel@web.de


Mittwoch, 28. März
DATTENBERG. Sitzung des
Gemeinderates (19 Uhr),
Bürgerhaus, Zum Schwar-
zen See.

Donnerstag, 29. März
NEUWIED. Wanderung der
Mittwochswanderer auf
dem Traumpfädchen Eifel-
traum, Treffpunkt (12.30
Uhr): Parkplatz neben dem
Finanzamt Neuwied.
WALDBREITBACH. DRK-
Blutspende (16 - 19.30 Uhr),
Deutschherren-Schule, In
der Au 37.
LINZ. Hauptversammlung
des Männergesangsvereins
(19 Uhr), Roniger Weg 24.

Samstag, 31. März
NEUWIED. Wanderung der
Samstagswanderer auf
dem Eichenblattweg, Treff-
punkt (7.30 Uhr): Bahnhof
Neuwied.

Sonntag, 1. April
ERPEL. Ostereierkegeln
und Boule (13 Uhr), Kölner
Straße/Kirchplatz.
NIEDERBREITBACH. Dorf-
museum ist geöffnet (14 -
16 Uhr), Herrenhofstraße 2
a.
UNKEL. Kostenlose Füh-

rung (15 Uhr), Willy-Brandt-
Forum.
LINZ. Offene Stadtführung
durch die Altstadt, Treff-
punkt (15 Uhr): Innenhof
der Burg Linz.
ROSSBACH. Sportlerball –
50 Jahre SV Roßbach (18.30
Uhr), Wiedhalle.

Montag, 2. April
LINZ. Wanderung des Ei-
felvereins auf dem Geo-
pfad Schuld, Treffpunkt
(9.30 Uhr): Parkplatz am
Gymnasium, Martinusstra-
ße.
WALDBREITBACH. Maikö-
nigsschießen (13.30 Uhr),
Schützenhaus.
LINZ. Offene Stadtführung
durch die Altstadt, Treff-
punkt (15 Uhr): Innenhof
der Burg Linz.
WINDHAGEN. Festkonzert
mit Barockmusik (17 Uhr),
Pfarrkirche St. Bartholomä-
us.

Dienstag, 3. April
ERPEL. Skatabend des
Bürgervereins (17.30 Uhr),
Restaurant „Zur Brücke“.

Mittwoch, 4. April
RHEINBREITBACH. Frau-
enfrühstück mit Referaten
zu aktuellen Themen (9 - 11
Uhr), katholisches Pfarr-
heim.
LINZ. Wanderung der Mitt-
wochswanderer auf den
Spuren von Friedrich Wil-
helm Raiffeisen, Treffpunkt
(12.30 Uhr): Parkplatz ne-
ben dem Finanzamt Neu-
wied.
WALDBREITBACH. Gar-
tenseminar der Franziska-
nerinnen: Hochbeete und
Kistengärtner (14 Uhr),
Klostergarten.
WALDBREITBACH. Bingo
Nachmittag (14.30 Uhr),
Nassen's Mühle.
WINDHAGEN. Bürger-
sprechstunde des CDU-
Ortsvereins (19 Uhr), Bür-
gerhaus, Reinhard-Wirtgen-
Straße 6.

Sie wollen ihre Veranstal-
tung ebenfalls im Kalen-
derblatt veröffentlichen?
Dann schicken Sie den
Termin (gerne mit Foto
und Text) an:

rhein-wied-kurier@
der-lokalanzeiger.de

Scannen Sie jetzt
die markierten

Fotos & Anzeigen!

Beim Truck-Grand-Prix ist für jeden etwas dabei
Packender Motorsport und ein unvergleichliches Musikprogramm auf dem Nürburgring

NÜRBURGRING. Motor-
sport, Show und Musik
zum Anfassen – nirgend-
wo gibt es das so hautnah
und ungeschminkt wie
beim Internationalen ADAC
Truck-Grand-Prix am Nür-
burgring. Vom 29. Juni bis
1. Juli bekommen die Zu-
schauer wieder einiges
geboten.

Die vergangenen Jahre ha-
ben gezeigt, dass sich der
Int. ADAC Truck Grand-Prix
auch abseits des Motor-
sports einen Namen ge-
macht hat. Mit seinem
mehrtägigen Truck-Rock-

Open-Air-Festival ist er auch
ein Aushängeschild für al-
le Freunde der Country-
musik geworden.
Am Abend steht beim Int.
ADAC Truck-Grand-Prix
traditionell die Musik im
Vordergrund. Zehntausen-
de Menschen pilgern in
die Müllenbachschleife, um
bei ansprechender Live-
musik den Tag gebüh-
rend ausklingen zu las-
sen.
In diesem Jahr feiern da-
bei zwei alteingesessene
Musiker und Freunde des
Int. ADAC Truck-Grand-Prix
sogar Jubiläum. Im Rah-
men ihres 45-jährigen Büh-
nenjubiläums kehren
„Truck Stop“ wieder an
den Nürburgring zurück
und werden am Freitag-
abend mit Sicherheit auch
einige ihrer neuen Stücke
des in diesem Jahr er-
scheinenden Doppelal-
bums zum Besten geben.
Das Programm am Frei-
tag ergänzen außerdem
die Country-Band „Night-
hawk“ und die „Rebel Tell
Band“, die für das Ver-
binden von Schlager und
Rock'n'Roll steht. Cover-

Rock vom Feinsten bietet
die „Lewinsky Coverband“
im Roadhouse. Nochmal
zehn Jahre länger als „Truck
Stop“ steht „Tom Astor“
mittlerweile auf der Büh-

ne. Seit 1986 ist er fester
Bestandteil des Int. ADAC
Truck-Grand-Prix und nicht
mehr wegzudenken. Mit
seinem neuen Album „Ge-
gen den Strom“ ist er da-

bei so erfolgreich wie nie
zuvor: Anfang März be-
legte er Platz 27 in den
deutschen Albumcharts.
Komplettiert wird der
Samstagabend von „Al-

batross Rodeo“, „Ann Do-
ka“ und der 28-jährigen
US-Amerikanerin „Jessica
Lynn“, die im vergange-
nen Jahr ihr erfolgreiches
Europa-Debüt gab und da-
bei in der Country-Szene
einen bleibenden Ein-
druck hinterließ. Im Ro-
adhouse werden die Truck
Drivin‘ Men vor und nach
dem Feuerwerk für beste
Stimmung sorgen.
Ein Tagesticket für den
Int. ADAC Truck-Grand-Prix
ist bereits ab 15 € ver-
fügbar, das Wochenendti-
cket gibt es schon ab
43 €.

M Weitere Informationen er-
halten Sie unter y (0261)
13 03 300 (werktags 8-18
Uhr und samstags 9-13
Uhr), auf www.truck-grand-
prix.de oder via Facebook:
www.facebook.com/truck-
grandprix. Karten gibt es
im Ticket-Shop auf www.der-
lokalanzeiger.de.

TickeTs
online unTer:
der-lokalanzeiger.deww

w.

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass sich der Int. ADAC Truck Grand-Prix
auch abseits des Motorsports einen Namen gemacht hat. Mit seinem mehrtägigen
Truck-Rock-Open-Air-Festival ist er auch ein Aushängeschild für alle Freunde der
Countrymusik geworden.

Tom Astor

Programm
ab dem 29. März

¸ Neu im Kino

„Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer“
Lummerland, die Insel mit
zwei Bergen im großen
Ozean, ist zu klein gewor-
den, um weiterhin all seine
Bewohner zu beherbergen.
Der als Baby hier gestran-
dete Waisenjunge Jim
Knopf (Solomon Gordon)
will die Insel deshalb ge-
meinsam mit seinem bes-
ten Freund Lukas, dem Lo-

komotivführer (Henning
Baum), verlassen. Auf dem
Weg in die große weite Welt
erleben die zwei einige
Abenteuer, die sie unter an-
derem aufs Meer und in die
Luft, in die Wüste, nach
Mandala und in die Dra-
chenstadt von Frau Mahl-
zahn führen.

¸ Highlights im Cine 5

Metropolitan Opera
in Asbach
Im Cine 5 gibt es nicht nur
großes Kino, sondern auch
große Opern zu sehen –

live aus der Metropolitan
Opera in New York.
Die Aufführung „Cosi fan
tutte“ von Wolfgang Ama-
deus Mozart ist am Sams-
tag, 31. März (19 - 23 Uhr;
inkl. einer Pause), im Cine 5
zu sehen.
Kaiser Joseph II. erteilte
Mozart den Auftrag für die
1790 in Wien uraufgeführte
Oper, deren Musik samt
Libretto von Lorenzo da
Ponte aus einem Spiel Ernst
macht. Wer liebt wen im
Spiel um Treue und Lust?
Die Männer ihre Frauen, ob-
wohl diese durch jede Lie-

besprobe rasseln? Die
Frauen ihre Männer, weil
sie deren lachhafte Verfüh-
rungskünste und Maskera-
den von Anfang an durch-
schauen? Keiner keinen
oder alle alle?

Cine 5 Vorpremiere –
„Der Sex Pakt“
In der US-Komödie „Der
Sex Pakt“ finden John Ce-
na, Leslie Man und Ike Bar-
inholtz heraus, dass ihre
Töchter planen, auf dem
Abschlussball entjungfert zu
werden, und versuchen die-
ses Vorhaben daraufhin mit
allen Mitteln elterlicher Ein-
mischung zu verhindern.
Dieser Film wird am Mitt-
woch, 11. April (20.15 Uhr),
in einer Vorpremiere im
Cine 5 Kino in Asbach ge-
zeigt.
Der Sex-Pakt, den die drei
langjährigen Schulfreun-
dinnen Julie (Kathryn New-
ton), Sam (Gideon Adlon)
und Kayla (Geraldine Vis-
wanathan) schließen, ist fol-
gender: Zur Prom Night, al-
so ihrem Schul-Abschluss-
ball, wollen sie endlich ihre

Jungfräulichkeit verlieren.
Mit Emojis in ihren Text-
nachrichten wird die Ab-
machung besiegelt.
Wie es der Zufall will, stol-
pern jedoch die Eltern der
drei Teenagerinnen, Lisa
(Leslie Mann), Hunter (Ike
Barinholtz) und Mitchell
(John Cena), über die Bot-
schaften, als die den priva-
ten Computer eines ihrer
Sprösslinge ausspionieren.
Nachdem sie die wirre Bild-
sprache der Jugend ent-
schlüsselt haben, will das
besorgte Trio zuerst nicht
wahrhaben, dass ihre drei
kleinen Mädchen den
Schritt ins Erwachsenenal-
ter wagen wollen. Doch als
sie es nicht länger leugnen
können, beschließen sie,
sich einzumischen und den
ersten Sex ihrer Töchter um
jeden Preis zu verhindern.

Cine 5-Preview –
„Early Man“
In „Early Man“, einem Knet-
figuren-Stop-Motion-Aben-
teuer des Wallace-&-Gro-
mit-Schöpfers Nick Park,
muss ein Steinzeitmensch

seinen Stamm sportlich ge-
gen einen mächtigen Feind
verteidigen. Dieser Film wird
am Sonntag, 22. April (16
Uhr) in einer Preview im
Cine 5 Kino in Asbach ge-
zeigt.
Der Early Man, also der frü-
he Mensch, lebt zu einer
Zeit, als noch mächtige Di-
nosaurier und wollige
Mammuts den Erdball be-
völkern. Das Leben in die-
ser prähistorischen Epoche
ist überaus hart und das
Überleben sogar noch
schwerer.
In dieser grauen Vorzeit
muss ein einzelner Höh-
lenmensch seine bis dahin
schwer zu entdeckende
Tapferkeit unter Beweis
stellen, indem er seinen
Stamm von Steinzeitmen-
schen gegen einen mäch-
tigen Feind in den Kampf
führt, der bereits im Bron-
zezeitalter angekommen ist.

Cine 5 Vorpremiere –
„Deadpool 2“
Ryan Reynolds kehrt in „De-
adpool 2“ als anarchischen
Anti-Superheld mit große

Klappe und einer großen
Portion Selbstironie auf die
Leinwand zurück. Die Fort-
setzung wird am Mittwoch,
16. Mai (20.15 Uhr), im
Cine 5 Kino in Asbach ge-
zeigt. Am Samstag, 19. Mai
(16 Uhr), und Sonntag, 20.
Mai (20.15 Uhr), wird zu-
dem ein Double Feature
gezeigt.
Deadpool selbst kündigte
im Nachspann seines ers-
ten Stand-Alone-Auftritts für
den Nachfolger eine Part-
nerschaft mit dem Zeitrei-
senden Cable an. Nach dem
Überraschungserfolg von
Deadpool führt an dieser
Konstellation kein Weg vor-
bei. Zur genauen Handlung
gibt es noch keine weiter-

gehenden Informationen,
außer dass Deadpool (Ryan
Reynolds) gerne Cable im
Schlepptau hätte. So wird
es dann auch kommen, zu-
sätzlich ist noch Domino
mit von der Partie.

M Weitere Infos: www.
cine-five.de, Kartenreser-
vierungen unter y (02683)
94 32 610.

Scannen Sie mit unserer
kostenlosen PAPER.plus-
App bei ausgewähltem
LokalAnzeiger / AM
WOCHENENDE-Kanal das
Bild dieses Artikels mit
dem Icon und entdecken
Sie tollen digitalen Mehr-
wert.

In der Realverfilmung „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“, nach dem Kinder-
buch von Michael Ende, erlebt der Waisenjungen Jim, der auf der Insel Lummerland
aufwächst, viele Abenteuer mit dem Lokomotivführer Lukas.

Kino-Tipp der Woche
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www.kinoneuwied.de Änderungen
vorbehalten

02631
24332/23251

Programm
ab 29.03.2018

AB 5. APRIL NEU IM METROPOL – DISNEY’S
„DAS ZEITRÄTSEL“ in 3D u. Spielbergs READY PLAYER ONE in 3D

METROPOL – Ab 0 Jahre –
So. letztmalig 17.00 Uhr

WUNDER
METROPOL – Ab 12 Jahre –

Täglich 19.45, Do. bis So. auch 14.45,
Fr. und Sa. auch 17.00 Uhr

VERPISS DICH
SCHNEEWITTCHEN

METROPOL – Ab 0 Jahre –
nur 6 € p.P. - Täglich 14.45 Uhr

5 FREUNDE

METROPOL – 400 Plätze – Ab 12 Jahre –

Do. bis So. und Di. 19.45 Uhr

MARIA
MAGDALENA
METROPOL – 400 Plätze – Ab 0 Jahre –

Täglich 14.45, Do. bis So. auch 17.00 Uhr

PETER HASE

METROPOL – Ab 12 Jahre –
Sa. 17.00 Uhr

BLACK PANTHER (3D)
METROPOL – Ab 16 Jahre

Fr. und So. 17.00, Mo. 19.45 Uhr

50 SHADES OF GREY 3
METROPOL –

Tägl. 19.45, Do. nur 17.00 Uhr

DIE SCH’TIS IN
PARIS

EINE FAMILIE AUF ABWEGEN

SCHAUBURG – 400 Plätze – Ab 0 Jahre –
nur 6 € p.P. (vor 19 Uhr) - Täglich 14.45
und 19.45, Do. bis So. auch 17.00 Uhr

Mo. bis Mi. 14.45 und Mi. auch
19.45 Uhr im Metropol

JIM KNOPF UND LUKAS
DER LOKOMOTIVFÜHRER

SCHAUBURG – 400 Plätze (Minski)
Ab 12 Jahre – ab 3,- €

Mittwoch (04.04.) 20.00 Uhr

KÖRPER UND SEELE

Hier sparen mit der
evm-Vorteilskarte
Mehr Infos auf:
evm.de/Vorteilskarte

INFOS & TICKETS UNTER: WWW.QUERBEET.LIVE

LESUNG HAUTNAH
Mit Schauspielerin Raphaela Crossey und
Schauspielkollege Markus Kirschbaum
In Kooperation mit dem Theater Koblenz
und der Buchhandlung REUFFEL

17. APRIL 2018
evm-Kundenzentrum, Kehriger Str. 8-10, Mayen

19. APRIL 2018
evm-Kundenzentrum, Steinweg 40, Montabaur

© gkuna, Shutterstock.com

Toskana
ZWISCHENWEINBERGEN UND ZYPRESSEN

BOHR GmbH Medienhaus · Hinter der Jungenstraße 22 · 56218 Mülheim-Kärlich

Buchungen unter: 02619281-7677

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise Capannori

2. Tag: Fakultativ – Pisa und Lucca

3. Tag: Fakultativ – Florenz

4. Tag: Fakultativ – San Gimignano

& Siena

5. Tag: Heimreise

ab 269,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 44,– €

5 Tage: 18.04. – 22.04.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus

• 4x Übernachtung im 3-Sterne

Hotel Country-Club in Capan-

nori-Gragnano

• 4x Frühstücksbuffet

• 4x 3-Gang-Abendmenü

• Begrüßungscocktail

• Tagesausüge (sofern gebucht)

mit örtl. Reiseleitung

Aus unserem
Schnäppchen
Katalog 2018

www.der-lokalanzeiger.de

Foto:w
w

w
.rock-am

-ring.com

TICKETS

.d.derer-l-lokokalalananzezeigigerer

mm

ROCK AM RING
GORILLAZ

TICKETS UNTER
www.der-lokalanzeiger.de

MAINZ 05
HEIMSPIELE

www.der-lokalanzeiger.de
www.rock-am-ring.com
www.der-lokalanzeiger.de
Shutterstock.com
evm.de
www.kinoneuwied.de
cine-five.de
der-lokalanzeiger.de
prix.de
www.facebook.com/truck-
lokalanzeiger.de
der-lokalanzeiger.de
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Staffel-Teams gesucht!
Biathlon-Deutschland-Tour kommt in den Gewerbepark
MÜLHEIM-KÄRLICH. Im
Rahmen des Gewerbe-
parkfestes am Sonntag, 29.
April, sucht die Projektge-
meinschaft „Wir in Mül-
heim-Kärlich“ 15 motivier-
te Staffel-Teams.

Die Biathlonstaffel-Stadt-
meisterschaft startet ab 14
Uhr auf dem Gelände von
Schuh-Germann. Vereine,
Unternehmen, Familien,
Schulklassen und Institu-
tionen sind eingeladen mit
Staffeln aus vier Personen
an der Biathlonstaffel-
Stadtmeisterschaft teilzu-
nehmen. Jeder Teilneh-
mer läuft 400 m (Wett-
kämpferinnen: 300 m) im
klassischen Skilanglauf auf
dem Thoraxtrainer gefolgt
von fünf Schüssen Ste-
hendschießen. Für jeden
Fehlschuss werden noch
15 Sekunden „Zeitstrafe
abgebrummt“, bevor per
Handzeichen der Staffel-
kollege ins Rennen ge-
schickt wird. Jeweils drei
Teams treten in einem
Rennen gegeneinander an.
Die drei zeitschnellsten
Siegerteams stehen im An-
schluss im Finale um den
Stadtmeistertitel. Es war-
ten tolle Preise auf die bes-
ten Teams. Jeder Teil-
nehmer wird mit seinem

Ergebnis auch in der Ein-
zelrangliste gewertet. Es
ist ein Event mit jeder Men-
ge Teamgeist, Spaß und
toller Stimmung, an dem
jeder ohne Vorkenntnisse
teilnehmen kann. Übungs-
schießen für alle findet an
der Biathlonarena am

Eventtag von 12 bis 13.45
Uhr statt.

M Die Anmeldung ist bis Don-
nerstag, 19. April, möglich
bei: Nicolina Meinjohanns:
nicolina.meinjohanns@der-
lokalanzeiger.de. Bitte bei
der Anmeldung angeben:

Staffelname, Einzelnamen,
Alter und Geschlecht, Kon-
takt des Team-Chefs. Teil-
nahme ist auf 15 Staffel-
Teams begrenzt, sodass die
Anmeldung keine Garantie
zur Teilnahme ist. Die Teil-
nahmebestätigung erfolgt
per E-Mail.

Während des Gewerbeparkfestes am 29. April findet die Biathlon-Deutschland-Tour
erstmals im Gewerbepark Mülheim-Kärlich statt. Foto: InMOTION Agentur

ADAC-Expertentipp

Überholen auf
Landstraßen

-von Herbert Fuss-

Besonders auf Land-
straßen kommt es auf-
grund geringer Sicht-
weiten oft zu gefährli-
chen Überholmanövern.
Vor allem das fehlende
Bewusstsein für ausrei-
chende Sichtweiten bei
Überholvorgängen führt
zu kritischen Situatio-
nen und Unfällen. Au-
tofahrer schätzen Ge-
schwindigkeiten und
Distanzen häufig falsch
ein.
Deshalb gilt es zu be-
achten: Autofahrer soll-
ten nach Berechnungen
des ADAC unter Be-
rücksichtigung des Ge-
genverkehrs auf Land-
straßen eine Strecke von
mindestens 700 Metern
einsehen können, um
dort sicher zu überho-
len. Das entspricht rund
14 Leitpfosten am Stra-
ßenrand. Zudem müsste
ein Pkw beim Überhol-
manöver 100 km/h fah-
ren, um einen Lkw mit
60 km/h sicher zu pas-
sieren. Das ist nur an we-
nigen Stellen im deut-
schen Landstraßennetz
möglich.
Auch die Zeitersparnis
durch Überholen ist ge-
ring: Im günstigsten Fall
werden 10 % der Fahrt-
zeit eingespart. Bei ei-
ner Strecke von 20 Ki-
lometern sind das le-

diglich 1,5 Minuten. Beim
Überholen sollte des-
halb Sicherheit immer
vor Schnelligkeit gehen.
Nur bei ausreichend ein-
sehbarer Strecke sollten
Autofahrer überholen
und beim Vorgang selbst
an die zulässige Höchst-
geschwindigkeit auf
Landstraßen denken.
Um die Sicherheit bei
Überholmanövern weiter
zu verbessern, empfeh-
len wir den verstärkten
Ausbau von dreistreifi-
gen Landstraßen mit al-
ternierenden, sicheren
Überholstreifen. Gleich-
zeitig sollten aufgrund
der Schwere der Unfälle
Fahrerassistenzsysteme
weiterentwickelt werden,
um Autofahrer speziell
bei Überholmanövern auf
Landstraßen zu unter-
stützen. Bisher gibt es
mit dem Spurwechsel-
assistent lediglich Sys-
teme für den gleichläu-
figen Verkehr.
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Unsere Stimme – mit ihr verstän-
digen wir uns nicht nur verbal,
sondern transportieren auch Emoti-
onen. Für viele Menschen ist sie da-
her ein wichtiges, oftmals sogar un-
verzichtbares Instrument im Alltag.

„Ohne meine Stimme
wäre ich nicht komplett“
Nicht zuletzt diejenigen, die be-

ruflich auf ihre Stimme angewiesen
sind, würden diesen Satz unterstrei-
chen. Zu ihnen zählt auch Sarah
Schütz, Musicaldarstellerin und
Schauspielerin aus Hamburg, von
der die Aussage stammt. In Stü-
cken wie „Wonderful Town“ oder
„Hairspray“ überzeugt sie derzeit
mit einer starken Stimme und weiß
ihr Publikum zu begeistern. „An
Musicals schätze ich die Magie,
die Explosivität und den stimmigen
Mix aus Tanz undGesang“, erzählt
Sarah Schütz. Damit ihre Stimme
auch bei täglicher Belastung immer
fit ist, ist deren Pflege fester Be-
standteil ihres Alltags. „Ich schwöre
auf Thymiantee, Inhalieren und Na-
senduschen. Zudem trinke ich viel,
bis zu 3 Liter am Tag, denn durch
die Scheinwerfer und Heizungs-
bzw. Klimaanlagenluft trocknet die
Stimme besonders schnell aus.“
Neben einem Tuch, das sie sich um-
legt, wenn es zieht oder am Hals
kalt wird, hat Sarah Schütz auch stets
eine Packung isla® Lutschpastillen
in ihrer Handtasche und bei Auf-
tritten dabei. „isla® Pastillen galten

schon unter uns Gesangsschülern
an der Bayerischen Theateraka-
demie als eines der Mittel erster
Wahl“, sagt sie. In den Pastillen
ist das pflanzliche Isländisch Moos
enthalten, das die Mund- und Ra-
chenschleimhäute befeuchtet und
mit einem Film überzieht, der sie
vor äußeren Einflüssen (z. B. Staub)
abschirmt.

Was tun, wenn die
Stimme versagt?

Trotz aller Vorsorge lassen sich
eine Überbelastung oder auch
Stimmprobleme aufgrund einer
Erkältung nicht immer vermeiden.
„Indem ich meine Stimme scho-
ne, versuche ich im Akutfall das
Schlimmste zu verhindern. Gar
nicht zu reden ist dann besser als
zu flüstern.“ Kommt es zu einem
solchen Fall, greift Sarah Schütz
gerne zu isla® med hydro+ Milde
Kirsche. Das Präparat sorgt mit
seiner 3-fach-Kombination aus Is-
ländisch Moos, Hyaluronsäure und
einem Hydrogel-Komplex für eine
intensive Befeuchtung der angegrif-
fenen Schleimhäute. Diese werden
so in ihrer Regeneration unterstützt
und Hals- und Stimmbeschwerden
effektiv und nachhaltig gelindert.
Wer allerdings häufig unter sol-

chen Beschwerden leidet, sollte
einen Arzt oder Logopäden aufsu-
chen, denn ständige Irritationen der
Stimmbänder können diese dauer-
haft schädigen.

Tipps und Tricks für eine starke
Stimme vonMusicaldarstellerin

Sarah Schütz

Foto: Anne Neumann

Anzeige

Es ist eine Hiobsbotschaft für Bank-
kunden: Künftig will jedes vierte Kre-
ditinstitut Negativzinsen erheben.
Das schreibt Bundesbank-Vorstands-
mitglied Andreas Dombret in einem
Gastbeitrag für die Zeitschrift „Wirt-
schaftswoche“. Grundlage ist eine
Umfrage der der Bundesbank und
der Bundesaufsicht für Finanzdienst-
leistung.

Eigentümer von Immobilien geht
es besser: Sie profitieren nicht nur
von monatlichen Mieteinnahmen.
Hinzu kommt, dass Immobilien als
Sachwerte vor Inflation geschützt
sind und die Preise für Immobilien
seit Jahren steigen. Doch nicht jeder
Anleger hat ausreichend Kapital, um
eine Immobilie erwerben zu können.
Ab sofort können Anleger auch mit
kleinen Beträgen die Vorteile von Im-
mobilien für sich nutzen:

Seit Jahren ist die Immobilien-Ka-
pitalanlage HYPO FESTZINS der
Münchner BodenWert Immobilien
AG sehr beliebt. Kein Wunder, denn
Kapitalanleger profitieren ab 5.000

Euro von einem Festzins von mindes-
tens 4,00 Prozent pro Jahr. Und die
Zinsen erhalten Anleger, wie Miet-
einnahmen, jeden Monat per Über-
weisung. Das Besondere jedoch ist
die 100%-Besicherung des Kapitals:
Für die Anleger wird eine Grund-
schuld im amtlichen Grundbuch ein-
getragen. Gratis und unverbindlich
ausführliche Unterlagen anfordern:
unterlagen@hypo-festzins.de oder
Telefon 089-38153825-0.
BodenWert Immobilien AG
Kaiserstr. 28
80801 München

4,00 % FESTZINS und 100 % Besicherung
ab 5.000 Euro mit Immobilien-Kapitalanlage

Anzeige

AUF DEN
PUNKT
produziert.

www.druckerei-hachenburg.de

❖Hostessen❖

GEILE MÄDELS!

Info: 0163-1919555
www.rheinlandmarkt.de

Flohmarkt
Bad Honnef/Rottbitze
Vorteil Baucenter

So.1.4. + Mo.2.4.

Bad Breisig Glasfabrik 12
Flohmarkt jeden Samstag 8-16 Uhr

Opel

Verkaufe Kleinwagen, Opel Corsa
B, C, Renault, Twingo, Ford Ka, ab
750 ¤, alle 2 Jahre TÜV, unfallfrei,
guter Zustand, k (02684) 9770174

Nutzfahrzeuge

Wohnmobile

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile, auch Bastler o. renov. be-
dürftige o. beschädigte so wie gut
erhaltene von 1950 - 2018. Zu jeder
Zeit zu erreichen auch Sa. / So., k
(0221) 2769612 und k (0177)
5088242, Fa. Camping Rolf

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen k 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Ankauf

Autodemontage Mittelrhein Gebr.
Nettersheim OHG. Wir kaufen Ihr
Gebraucht- u. Unfallfahrzeug! Kos-
tenlose Annahme von Altfahrzeu-
gen! k (02632) 71144, Mobil k
(0171) 5121039 (24 Std.),
www.auto-mittelrhein.de

Ab Bj. 79: Ankauf v. Autos für den
Export. Fast alle Typen, Geländewa-
gen, Wohnmobil, Unfallwagen, Mo-
torschaden etc. HD-Automobile,k
(06431) 4930203, (0176) 70278032

Kaufe alle PKW, Busse, TÜV ab-
gelaufende, beschädigte und auch
hohe Kilometer, Barzahlung, Sa +
So, k (0151) 51255911

Suche Oldtimer Mercedes-Benz,
Porsche, BMW von privat, seriöse
Abwicklung, zahle in bar, k (0177)
5066621

Kaufe alle Kleinwagen, TÜV abge-
laufen, beschädigt, zahle bar. k
(02684) 9580410

Ankauf

Bares für Rares Händler sucht Trö-
del und antike Wertgegenstände,
Pelze, Zinn, Teppiche, Porzellan,
Uhren, Modeschmuck, Silberbeste-
cke, Münzen, Gold-/Silberschmuck,
Möbel, Bilder, Puppen, Militaria,
Motorräder u. Mopeds, Hirschgewei-
he, Haushaltsauflösungen u. Ankauf
komplette Samml., kostenfreie
Hausbesuche, sofortige Barzahlung
vor Ort.k (0176) 24002191 oder k
(0261) 20387933, Josef Reinhardt

Ankauf v. Antiquitäten & Luxus-
gegenständen: Silberleuchter, Ta-
felsilber Gold- /Brilliantschmuck,
Uhren, Meissen, KPM, Glas, Mün-
zen, Briefmarken, Ölgemälde, alte
Teppiche, Bronzefiguren, Orden, Mi-
litaria, Jagd, Möbel, kpl. Nachlässe,
Barzahlung, bundesw. Ankauf
Kunst-/Antikhandel & Auktionator.
k.(02601) 914740, (0170) 1894989

100 - 10.000 ¤ Kaufe alle Kfz, Die-
sel und Benziner auch mit allen
Schäden, TÜV KM-Stand höher,
egal, Barzahlung und Selbstabho-
lung k (02622) 8771494 k (0173)
3222594

Achtung! Kaufe Haushaltsauflö-
sungen, Bücher, Zinn, Schmuck,
Jagdgegenstände, Antike Möbel,
Porzellan, Silber und Militär. k
(02638) 9477176

Ankauf gebrauchter Pelze, Da-
men-Lederbekleidung sowie
Handtaschen, seriös und fair. k
(0151) 29602786, Herr Braun

Kaufe gebrauchte Pelze, Porzel-
lan, Bleikristalle, Orientteppiche,
Zinn, Öl – Gemälde. Sehr seriös, Hr.
Steinbach, k (0163) 8873382

Ankauf alter Möbel, Porzellan,
Kristall, Kunst, Teppiche, uvm. k
(0151) 29059997

Ankauf Wohnwagen / Wohnmobile
aller Typen, auch ohne TÜV. Bitte al-
les anbieten k (0152) 15184684

Verkauf

Klavier Marke Samick, kastanien-
braun, sehr guter Zustand an
Selbstabholer (Nähe Koblenz) –
Preis 990,- VB k (0261)83543

Biete/Suche

Für Privatmuseum gesucht: milit.
Orden, Verleihungsurkunden, Dol-
che, Uniformen, Ausrüstungen bis
1945, deutsche Originale k (02689)
928352 ab 17:00 Uhr

Zahle faire Preise für alte An-
sichtskarten, Soldatenfotos, Alben,
Heimatgeschichte, Bücher (keine
Romane).k (02224) 78386

Eisenbahnfreund sucht Modellei-
senbahn jeder Spur: Märklin,
Fleischmann, Rocco usw. k

(02638) 9477176

11 Ausgaben zur Wochenmitte
13 Ausgaben am Wochenende
1,1 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!

Bekanntschaften

Ich heiße Anita, bin 65 Jahre, at-
traktiv, ich gehöre zu den Frauen,
die gerne einen Mann verwöhnen u.
umsorgen (kann wunderbar ko-
chen), deshalb suche ich üb. pv als
Witwe nochmal einen guten Mann
hier aus der Gegend für eine schö-
ne Zweisamkeit u. viel Freude, Ge-
fühl u. Zärtlichkeit. Lassen Sie uns
doch einfach mal telefonieren, viel-
leicht haben wir ja Glück.
k (0170) 7950816

Hilde, 76 J., hübsche Witwe, mit
viel Herzlichkeit, gute Köchin u. si-
chere Autofahrerin, ich schmuse u.
kuschle gern, sehne mich sehr
nach einem netten, anständigen
Mann zum Liebhaben u. Verwöh-
nen, mit dem ich zusammen sein
kann – wohne hier ganz allein u.
wäre jederzeit umzugsbereit – ich
würde sehr gerne mal mit Ihnen te-
lefonieren pv k (0261) 98309510

Ute, 67 J., sportl.-schlank, seit 2 J.
verwitwet, bewege mich gerne i. d.
Natur, aber kochen ist meine große
Leidenschaft. Ich bin bodenständig,
ehrlich u. treu, was ich auch von m.
Partner erwarte. Wenn es zwischen
uns passt, würde ich auch umzie-
hen. Alles kann, nichts muss. Mel-
den Sie sich üb. pv, gerne schon
heute.k ( 0176) 57606003

Ursula, 73 J., verwitwet, fraulich-
schlank, bin eine Seele von Frau,
erledige mit viel Schwung u. Elan
die Hausarbeit, liebe Musik, gemütl.
Fernsehabende, Tagesausflüge mit
meinem Auto. Welchem anständi-
gen Mann darf ich eine gute, für-
sorgl. Frau sein? Warten Sie nicht,
sondern rufen Sie gleich üb. pv an.
k ( 0176) 34498406

Susanne, 62 J. bin eine liebevolle,
ehrliche u. gutauss. Frau, leiden-
schaftl. Hobbyköchin u. Naturliebha-
berin. Jeder Tag ohne Liebe ist ein
verlorener Tag. Wenn Du auch keine
Lust hast, noch länger alleine zu
bleiben, melde Dich schnell üb. pv
k ( 0176) 45986085

Neues Jahr, neues Glück. Netter,
sportlicher Mann mit Herz, 78 Jah-
re, 1,86 m, schlank, sucht attraktive
Sie von 55 bis 65 Jahren. Ich freue
mich auf Ihren Anruf und auf ein
baldiges, persönliches Kennenler-
nen. k (0151) 21751650. Bitte erst
ab 18 Uhr melden.

Ostern zu zweit! Netter, sportlicher
Mann, 55/188, schlank, mit Herz,
sucht eine schlanke, attraktive Sie,
gerne jünger. Freue mich auf Dei-
nen Anruf und auf ein baldiges, per-
sönliches Kennenlernen! k (02605)
962893

Liebe Witwe, Edith, 71 J., immer
noch sehr hübsch, mit fraulicher Fi-
gur. Wohne hier allein in der Region
u. suche ernsthaft einen guten
Mann, bis 85 J., der mich braucht,
ich wäre jederzeit umzugsbereit. pv
k (0151) 20593017

Attraktive Frauen aus Ukraine u.
Russl., deutschspr., zw. 25-70 Jahre
suchen Partner. Ruf an und finde
deine Liebe. PV Lilia k (0176)
74060087

Gefühlvolle Sie, 62, verwitwet, ro-
mantisch, liebenswert, mit Herz,
freue mich auf männliches Echo. In-
fo durch Freundschaft-Freizeittel. k
(06751) 94071

Über 500 einsame bindungsw.
Damen su. Lebensp. Gratis Info k
(06741) 934656 o.k (0261) 869191
au. Sa./So. PV Beate Laux seit 1990

Reisen/Erholung

ferienanlage-bergwald.de Ü/F ab
27 ¤ p.P., Zi. / Bung. /FeWos, DU/
WC/TV, kostenl. HP, Ferienanl., Pen-
sion & Gastst., k (03502) 880170

Stellenangebote

Wir suchen ab sofort für einen Su-
permarkt in Koblenz Niederberg ei-
ne Reinigungskraft, AZ. Mo - Sa.
06:00-07:30 Uhr, Bezahlung tarif-
lich, Bewerbung telefonisch unter
Reinigungsservice Puderbach
GmbH, k (02602) 1341260

Unser freundliches, engagiertes
Team von Staples sucht Sie ab so-
fort als Verkäufer (m/w) in Teilzeit
(25 Std./Woche) für unseren Markt
in Mülheim-Kärlich, Industriestr. 50.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
unter https://jobs.staples.eu

Koblenz (Goldgrube). Haushalts-
hilfe für circa 3 Stunden pro Wo-
che gesucht.k (0160) 95048273.

Sprechen Sie russisch? Wir ha-
ben Arbeit für Sie. Firma: Weimer, k
(02224) 9892610.

Stellengesuche

Haushalts- u. Pflegehilfe, zuver-
lässig und ehrlich, sucht ab sofort
neue Vollzeitstelle, Erfahrung in 24 -
hr- Pflege vorhanden k (0173)
5414670

Wir suchen Glasreiniger ab sofort
auf Vollzeit. Fa. Putzteufel Gebäude-
reinigung OHG, k (02644) 600790.

Unterricht

Ma, Dt, Engl, Franz. ab 7,90 ¤ / 45
Min. Kl. 4 - Abitur k (0157)
92341986

Vermietungen

Neuwied-Zentrum, kl. Ladenlokal
für Büro/Verkauf etc. sofort zu ver-
mieten, k (06742) 3472 ab 18 Uhr

Koblenz - Südliche Vorstadt, möbl.
Einzelzimmer sofort frei k (0261)
31126

Wohnungen

Baldmöglichst Nachmieter ge-
sucht: Schicke u. moderne 4 ZKB
auf 2 Etg, G-Bad, integr. Esszi. m.
EBK, Terrasse, AR, Garage, Stell-
plätze, in Hahnstätten Zentrum. WM
800 ¤ + 2 MM KT, k (0176)
24974155, AB rufe zurück

Erpel, ELW, 66 qm, 2 Zi (SZ, WZ),
KDB, WC, BLK, neues Haus mit SP.
KM 390 ¤ + NK + 2 MMK.k (0176)
43868635.

Häuser

St. Katharinen, Haus 160 qm, 4 Zi,
2,5 B, EBK, Winterg. ,großer Gar-
ten, D-Garage, Bj. 2008, 1000 ¤ KM
+ NK www.miethaus.cashrenner.eu

Gesuche

Wohnungen

Suche baldmöglichst 2 bis 3 ZKB,
gerne Wa-Bad u. EBK. Umland Ko-
blenz, Ems, Nassau, bis 450 ¤
warm, auch teilmöbl., alles anbie-
ten, k (0177) 8334350

Häuser

Wir suchen dringend für unsere
zahlreichen Kunden aus Frankfurt,
Köln u. Bonn, Einfamilienhäuser,
Bauernhöfe u. Renditeobjekte. Ru-
fen Sie uns unverbindlich an!
www.bender-immobilien.de
k (02681) 9826260 o. (02602)
9502744

www.gratis-wertermittlung24.de
Rhein- Taunus Immobilien,
Ansprechpartner:
Herr M. Jung, k (02602) 9199905;
info@rt-immo.email

Beamter, mittleren Alters, sucht
ETW oder Haus, 70-140 qm rechts-
rheinisch, zwischen Bad Hönningen
und Bonn.k (0171)7029939

Umzüge

Umzüge Transporte Pomowski
Möbel und Küchenmontagen, Fest-
preise, Kostenvoranschlag und Um-
zugskartons kostenlos. k (02625)
5217

www.bender-immobilien.de
www.gratis-wertermittlung24.de
www.miethaus.cashrenner.eu
https://jobs.staples.eu
ferienanlage-bergwald.de
www.auto-mittelrhein.de
www.wm-aw.de
www.rheinlandmarkt.de
www.druckerei-hachenburg.de
mailto:unterlagen@hypo-festzins.de
mailto:info@der-lokalanzeiger.de
mailto:info@amwochenende.de
lokalanzeiger.de
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2018
Spezial

Das Raiffeisen-Jahr 2018

Über 18 Millionen
Follower.
Nicht schlecht für
einen 200-Jährigen.

JJeettzztt bbiiss zzuu

5.000 ¢ ffiiaatt DDiieesseell--ttaauusscchhPPrräämmiiee ssiicchheerrnn..
11

Autohaus La Porte GmbH & Co. KG
Am Schloßpark 79, 56564 Neuwied, Tel.: 02631 98720
E-Mail: info@autohaus-laporte.de, www.laporte-auto.de

mailto:info@autohaus-laporte.de
www.laporte-auto.de


MENSCH RAIFFEISEN
Gemeinsam etwas bewegen.

Sonderveröffentlichung

Mensch Raiffeisen. Starke Idee!
Das Jahr 2018 steht im Zeichen eines innovativen Geistes
In der Mitte des 19. Jahr-
hunderts entwarf Friedrich
Wilhelm Raiffeisen aus ei-
ner Notsituation heraus
das Konzept eines genos-
senschaftlichen Vereins.
Dieser sollte die Chancen
der hungernden Bauern in
seiner Gemeinde auf ein
würdiges Leben verbes-
sern. In der Folge entwi-
ckelte der Reformer seine
Idee weiter und wurde so
zu einem der Väter des Ge-
nossenschaftswesens in
Deutschland und weltweit.

Junge Jahre
Friedrich Wilhelm Raiffeisen
wurde am 30. März 1818 in
Hamm an der Sieg im heu-
tigen Rheinland-Pfalz ge-
boren. Die tief religiöse
Mutter und sein Patenon-
kel, der Pfarrer Seippel,
prägten seine Erziehung.

Geburt der
Genossenschaftsidee
Die soziale Situation der Fa-
milie verhinderte eine hö-
here Schulbildung des be-
gabten Friedrich Wilhelm
Raiffeisen, sein Patenonkel
förderte ihn aber weit über
das normale Schulwissen
der Zeit hinaus. Als 17-Jäh-
riger verpflichtete sich Raiff-
eisen beim Militär. Nach
fünf Jahren musste er we-
gen eines Augenleidens aus
dem militärischen Dienst, in
dem er es bis zum Ober-
feuerwerker gebracht hatte,
ausscheiden.
Nach kurzer Tätigkeit in der
preußischen Verwaltung im
Oberpräsidium Koblenz
wurde er in die Kreisver-
waltung Mayen in der Eifel
versetzt. Seine Vorgesetz-
ten erkannten die Bega-
bung Raiffeisens und
schickten ihn bereits 1845
als Bürgermeister nach
Weyerbusch im Wester-
wald.
Der junge Bürgermeister
Friedrich Wilhelm Raiffeisen
wurde schon kurz nach sei-
nem Amtsantritt vor große
Herausforderungen gestellt:
Das Schulgebäude war in
einem desolaten Zustand
und eine Hungersnot droh-
te auch in seiner Gemein-
de, dem kleinen Ort Wey-
erbusch unweit von Kob-
lenz. Viele Bauern waren

verarmt und konnten sich
nicht mehr das Mehl leis-
ten, um Brot zu backen. In
dieser Situation erhielt
Raiffeisen eine Kornliefe-
rung von der Regierung, die
er an die Armen verkaufen
sollte. Wie sollten die Bau-
ern das Korn bezahlen?
Raiffeisen, der überzeugte
Christ, traf eine mutige Ent-
scheidung und gab das
Getreide gegen Schuld-
scheine an die Bauern aus,
obwohl er dadurch sein
Amt riskierte. „Wehe, es ent-
steht Schaden für die Re-
gierung“, hatte der Landrat
gedroht.

Solidarisches Wirken
Raiffeisen gründete den so-
genannten „Brodverein“ und
war erfolgreich. Er über-
zeugte wohlhabende Bür-
ger, dem Brodverein finan-
zielle Mittel zur Verfügung
zu stellen. Damit konnte der
Bürgermeister zunächst das
Korn bezahlen. Mehr noch:
Er kaufte für das Geld Kar-

toffeln und Saatgut und
baute ein Backhaus, in dem
günstig Brot gebacken
werden konnte. Seine Stra-
tegie zahlte sich aus. Als im
nächsten Jahr die Ernte
wieder besser war, konnten
die Bauern ihre Schulden
bezahlen.
1848 wurde Raiffeisen auf
eigenen Wunsch ins be-
nachbarte Flammersfeld
versetzt. Dort setzte er sich
intensiv mit den Geldverlei-
hern, die Wucherzinsen
verlangten, auseinander.
Um ihnen das Handwerk zu
legen und um die Men-
schen vor ihnen zu schüt-
zen, gründete er den „Hülfs-
verein für die unbemittelten
Landwirthe“. Es gelang ihm,
60 Familien dafür zu ge-
winnen, Mittel in diesen
Hülfsverein einzubezahlen,
um den vom Wucher und
Hunger bedrohten Familien
zu helfen. Noch waren nur
die Geldgeber Mitglied im
Hülfsverein – nicht die Mit-
telempfänger. Erst im Dar-

lehnskassen-Verein von
Anhausen und Heddesdorf
(hier wurde Raiffeisen 1852
Bürgermeister) mussten die
Kreditnehmer Mitglied des
Vereins werden – ein wich-
tiger Entwicklungsschritt
wurde hier vollzogen. Die
Grundlagen für die Raiffei-
senschen Genossenschaf-
ten waren endgültig gelegt.
Idee wird zum Erfolgsmo-
dell
Mit 47 Jahren musste Raiff-
eisen 1865 aus gesund-
heitlichen Gründen sein
Bürgermeisteramt aufge-
ben. Trotz seines Augen-
leidens widmete er sich mit
all seiner Kraft der Weiter-
entwicklung des Genos-
senschaftswesens. So ver-
öffentlichte er 1866 sein
Buch „Die Darlehnskassen-
vereine als Mittel zur Ab-
hülfe der Noth der ländli-
chen Bevölkerung sowie
auch der städtischen Hand-
werker und Arbeiter“. Das
Buch, das zu Raiffeisens
Lebzeiten fünf Auflagen

hatte, zeigte die Leitlinie
seines Wirkens und wurde
die Handlungsanleitung zur
Gründung der Genossen-
schaften. Immer mehr wur-
de die Genossenschafts-
idee zum Erfolgsmodell im
ländlichen Raum.

Würdigung
Raiffeisens Schaffen fand
bereits zu seinen Lebzei-
ten große Beachtung und
Anerkennung. So verlieh
ihm Kaiser Wilhelm 1884
den Roten Adlerorden.
1888 wurde für Raiffeisen
die Ehrendoktorwürde von
der philosophischen Fa-
kultät der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Uni-
versität Bonn beantragt.
Doch er verstarb, bevor die
Beschlussfassung stattge-
funden hatte, an den Spät-
folgen einer Lungenent-
zündung. Die Raiffeisenfa-
milie feiert in diesem Jahr
den 200. Geburtstag des
großen Genossenschafts-
gründers und Sozialrefor-
mers und sagt mit Dank-
barkeit und großer Aner-
kennung: Mensch Raiffei-
sen. Starke Idee!
Das Raiffeisen-Jahr 2018 –
das Jubiläum für den Vater
der Genossenschaftsidee:
Friedrich Wilhelm Raiffei-
sen. Am 30. März 2018
jährt sich der Geburtstag
des Reformers zum 200.
Mal. Seine Idee bewegt
weiterhin Menschen und
Märkte. Die Genossen-
schaftsidee wurde 2016
von der UNESCO in die
Repräsentative Liste des
immateriellen Kulturerbes
der Menschheit aufge-
nommen. Mehr als 22 Mil-
lionen Menschen in
Deutschland sind Mitglied
einer Genossenschaft, und
immer mehr Menschen
entdecken diese Form des
gemeinschaftlichen Wirt-
schaftens – ob auf der Su-
che nach fairen Finanz-
produkten, nachhaltiger
Landwirtschaft, unabhän-
giger Energieversorgung
oder bezahlbarem Wohn-
raum: Hier zählt das Wohl
aller, nicht der Profit weni-
ger.

M Mehr Informationen un-
ter www.raiffeisen2018.de.

Die Ideen Friedrich Wilhelm Raiffeisens wirken bis heute nach.
Foto: Deutscher_Raiffeisenverband

Direkt neben dem Roentgenmuseum (Kreismuseum) befindet sich der
„Raiffeisenplatz“ mit einem Denkmal für Friedrich Wilhelm Raiffeisen (von
1852-65 Bürgermeister in Heddesdorf), der die Ideen für das heutige Ge-
nossenschaftswesen hier entwickelte. Foto: Stadt Neuwied

Pflanzenverkauf täglich von
14.00 - 18.00 Uhr

Samstags von
8.00 - 13.00 Uhr
Baumschulenweg 9

56564 Neuwied
Telefon 02631/26028

Fax 20811

Breite Straße 2 | 56579 Hardert | www.runkelreisen.de
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00 – 18.00 Uhr | Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Last Minute

Maikammer/Pfalz
08.04. (3 Tage) HP 299,- €

Papenburgmit MeyerWerft„VIP-Führung“
13.04. (3 Tage) ÜF 257,- €

Kur- undWellnessreisen

Bad Kissingen
16.04./04.08. (8 Tage) ÜF ab 386,- €

Bad Füssing
22.04./22.07. (8 Tage) HP ab 421,- €

SiebenWelten Therme & Spa/Rhön
23.06. (2 Tage) HP 192,- €

Kurzreisen

Insel Fehmarn
02.05./29.09. (5 Tage) HP ab 473,- €

Ostfriesland
10.05. (4 Tage) ÜF 298,- €
Mit Besuch der größten Rhododendronschau Europas

Hotline 02634/96740
Weitere Reisen finden Sie in unserem Busreisenkatalog!

Ihre beste Adresse

Obstgut Müller
Neuwied-Torney (Tel. 02631- 53112)

Äpfel
im Angebot

Jonagold
Hkl. 1 | 1 kg 1.95

¤

Anzeige

Vergleichen Sie Qualität und Preis

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Historie
erzählt von Ulrich Müller

Seniorchef Obstgut Müller

Mein Großvater Heinrich Müller aus Oberbieber,
geboren in Flammersfeld, war der erste Rendant der

damaligen Raiffeisen Spar- und Darlehnskasse
Oberbieber/Segendorf, im elterlichen Bauernhaus in

Oberbieber, Mittelstraße 43.
Der Segendorfer Vertreter war ein Herr Datzert,

soweit ich mich erinnern kann.

Das war damals eine Vorstufe der heutigen VR-Bank
Neuwied-Linz. Später kamen auch Angestellte dazu, die

nachmittags in unserer Küche Kaffee tranken.
Der Kassenraum war unsere gute Stube, die zur

damaligen Zeit sonst nur zu Weihnachten warm gemacht wurde.

www.runkelreisen.de
www.raiffeisen2018.de


MENSCH RAIFFEISEN
Gemeinsam etwas bewegen.

Sonderveröffentlichung

Weit über das eigentliche „Raiffeisenland“ hinaus macht die Ausstellung zum Wirken
des Reformers Station.

„Das Beispiel nützt allein“
Raiffeisen, seine Genossenschaften und ihre Ausstrahlung in die Welt
Im Rahmen der Jubilä-
umskampagne zum Raiff-
eisenjahr haben das Insti-
tut für Geschichtliche Lan-
deskunde an der Univer-
sität Mainz e.V. (IGL), die
Deutsche Friedrich-Wil-
helm-Raiffeisen-Gesell-
schaft e.V. und das RAIFF-
EISEN 2018 Organisati-
onsbüro eine Wanderaus-
stellung konzipiert.

Unter Leitung der Wirt-
schafts- und Sozialhistori-
kerin Dr. Ute Engelen (IGL)
wurde eine Ausstellung er-
arbeitet, die die Bedeu-
tung von Raiffeisen, sein Wir-
ken und die Aktualität sei-
ner Ideen bis heute wür-
digt. Der gebürtige Wes-
terwälder engagierte sich
für die Verbesserung der La-
ge der ländlichen Bevöl-
kerung und rief erste Ge-
nossenschaften ins Leben.
Sie ist als Wanderschau
konzipiert und spannt auf
insgesamt 11 Ausstellungs-
tafeln den Bogen von Raiff-
eisens Leben und Wirken
bis hin zur Ernennung sei-
ner Genossenschaftsidee
zum immateriellen Kultur-
erbe der Menschheit im
Jahr 2016.
Neben der Wanderausstel-
lung wird derzeit außer-
dem die Dauerausstellung
im Deutschen Raiffeisen-
museum in Hamm vom IGL
inhaltlich und konzeptionell

überarbeitet. Das Mainzer
Institut hat sich in den letz-
ten Jahren maßgeblich mit
Projekten und Forschun-
gen zur rheinland-pfälzi-
schen Wirtschafts- und So-
zialgeschichte sowie zur De-
mokratiegeschichte im 19.
Jahrhundert hervorgetan
und verantwortet nun ge-
meinsam mit dem Orga-
nisationsbüro die Tafelaus-
stellung, die im Raiffei-
senjahr 2018 deutschland-
weit an verschiedenen
Standorten zu sehen sein
wird.

Stationen der
Wanderausstellung
Volks- und Raiffeisenbank
Neuwied-Linz eG, Neu-
wied: 28.03.-2.05.2018
Raiffeisenbank Voreifel eG
Rheinbach: 14.05-
30.06.2018
Bischöfliches Generalvika-
riat Trier: 06.07.-06.08.2018
Westerwald Bank eG, Ha-
chenburg: 13.08.-
21.10.2018
Volksbank Raiffeisenbank
Würzburg eG: 26.03.-
27.04.2018
Bundesverband der Deut-
schen Volksbanken und
Raiffeisenbanken e.V. ·
BVR, Berlin: 07.05.-
05.06.2018
Gemeinde Gönnheim:
26.06.-06.07.2018
Stadt Montabaur: 15.09.-
16.09.2018

Volksbank eG Bad Laer-
Borgloh-Hilter-Melle, Hilter:
30.03.-30.04.2018
Emsländische Volksbank
eG Meppen: 21.05-
30.06.2018
Märkische Bank eG, Ha-
gen (Westfalen): 07.07.-
06.08.2018
Landtag Rheinland-Pfalz
Referat Ausstellungen,
Mainz: 11.04.-04.05.2018
Ministerium für Soziales, Ar-
beit, Gesundheit und De-

mografie des Landes
Rheinland-Pfalz, Mainz:
07.05.-20.05.2018
Cafè Auszeit, Neuwied:
04.06.- 17.06.2018
Volks- und Raiffeisenbank
Saarpfalz eG, Homburg:
26.06.-27.07.2018
Baden-Württembergischer
Genossenschaftsverband e.
V., Stuttgart: 01.09.-
30.09.2018
Kreisverwaltung Altenkir-
chen: 11.04.-12.07.2018

Raiffeisenbank Ehingen-
Hochsträß eG: 23.07.-
17.08.2018
Raiffeisenbank Sulzbach-
Rosenberg eG: 29.03.-
30.04.2018
VR-Bank Mittelfranken West
eG, Ansbach: 23.05.-
20.06.2018
VR Bank München Land
eG, Oberhaching: 28.06.-
25.07.2018
Raiffeisen-Volksbank Ries
eG, Nördlingen: 02.08-
03.09.2018
Raiffeisen Rhein-Ahr Eifel,
Euskirchen: 03.04.-
21.04.2018
Volksbank Lüneburger
Heide eG, Winsen: 30.04.-
30.05.2018
Coop eG, Schwentinental:
07.06.-11.06.2018
Volksbank Lüdinghausen-
Olfen eG, Lüdinghausen:
15.06.-18.06.2018
Mainzer Volksbank eG
(MVB), Mainz: 25.06.-
23.07.2018
Gifhorner Wohnungsbau-
Genossenschaft eG: 13.03.-
19.04.2018
Volksbank Oberberg eG,
Wiehl: 16.04.-18.05.2018
Volksbank Schlangen eG:
18.06.-13.07.2018
Winzergenossenschaft
Mayschoß-Altenahr eG,
Mayschoß: 29.08.-
01.10.2018
Landesbibliothekszentrum
Rheinland-Pfalz, Koblenz:
22.03.-15.09.2018

Die informative Wanderausstellung zum Raiffeisenjahr
nimmt ihren Anfang in Flammersfeld. Foto: Deutsche
Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft/ Olaf Nitz

Veranstaltungskalender für das Raiffeisen-Jahr
Von März bis Dezember
2018 finden bundesweit
verschiedenste Aktionen
zum Jubiläumsjahr statt.

¸ Wanderausstellung „Das
Beispiel nützt allein“
bundesweit von März bis
September
¸ Backestage in Erinne-
rung an Friedrich Wilhelm
Raiffeisen April bis Sep-
tember 2018 in Altenkir-
chen
¸ 200 Jahre Raiffeisen.
Bürgergenossenschaften

für Hilfsnetzwerke und
neue Wohnformen
10.04.2018 in Hamm (Sieg)
¸ Eröffnung der Ausstel-
lung „Das Beispiel nützt al-
lein“ im Abgeordnetenhaus
des Landtags Rheinland-
Pfalz am 11.04.2018 in
Mainz
¸ Parlamentarischer
Abend im Landtag Rhein-
land-Pfalz am 25.04.2018
in Mainz
¸ Deutschland-Mein Gar-
ten am 26.04.2018 in Berlin
¸ Stadtfest mit Hauptthe-

ma Friedrich Wilhelm Raiff-
eisen am 05./06.05.2018 in
Altenkirchen
¸ Bauernmarkt, Musik und
Theater „wie zu Raiffeisens
Zeiten“ am 19./20.5.2018
und Hamm (Sieg)
¸ Etappenwanderung
Raiffeisen-Erwandern vom
31.05. bis 02.06.2018 im
Westerwald
¸ Eröffnung der Ausstel-
lung „Tradition Raiffeisen:
Wirtschaft Neu Denken“ im
Landesmuseum Koblenz
auf der Festung Ehren-

breitstein am 13.06.2018 in
Koblenz
¸ Genossenschaftliches
Fußballturnier am
16.06.2018 in Meppen
¸ Evangelischer Raiffei-
sen-Kongress am
18./19.06.2018 in Bonn
¸ Wanderung auf den
Spuren Raiffeisens am
24.06.2018 in Hamm (Sieg)
¸ Internationaler Tag der
Genossenschaften bun-
desweit am 07.07.2018
¸ Taufe des Friedrich-Wil-
helm-Raiffeisen-Stadions

mit Teamwettkampf „Ge-
meinsam gewinnt“ am
18.08.2018 in Hamm (Sieg)
¸ 2. Raiffeisentriathlon am
19.08.2018 in Neuwied
¸ Festakt Universität Bonn
am 20.09.2018 in Bonn
¸ Raiffeisen-Begegnung
am 22.09.2018 in Berlin
¸ Internationale Konferenz
„Raiffeisen in Modern
Times“ am 28.09.2018 in
Koblenz
¸ Abschlussveranstaltung
am 07.11.2018 in Altenkir-
chen

EEiinnllaadduunngg zzuu uunnsseerreemm
Rasen-Praxis-Seminar

•• SSiieewwüünnsscchheenn ssiicchh eeiinneenn kkrrääffttiiggeenn,, ggeessuunnddeenn,, ggrrüünneenn RRaasseenn oooooohhnneeMMooooss,, KKlleeee uunnddUUnnkkrraauutt??
•• WWiirr zzeeiiggeenn IIhhnneenn,, wwiiee SSiiee EErrffoollgg hhaabbeenn -- aauuff eeiinneemm„„eecchhtteenn"" RRaaaaaasseenn!!
•• WWaass ssiinndd ddiiee UUrrssaacchheenn ffüürr IIhhrree PPrroobblleemmee iimmRRaasseenn??
•• WWaass iisstt zzuu bbeeaacchhtteenn?? RRiicchhttiigg vveerrttiikkuuttiieerreenn uunndd ppflfleeggeenn
•• SScchhrriitttt--ffüürr--SScchhrriitttt AAnnlleeiittuunngg iinnkkll.. TTiippppss &&TTrriicckkss ffüürr IIhhrreenn RRaasseennnnnn,, RRaasseennmmäähheerr,, VVeerrttiikkuuttiieerreerr,, eettcc
•• BBBBBBrrrrrriiiiiinnnnnnggggggggeeeeeennnnnn SSSSSSiiiiiieeeeee IIIIIIhhhhhhrrrrrreeeeee BBBBBBooooooddddddeeeeeennnnnnpppppprrrrrroooooobbbbbbeeeeee ((((((ccccccaaaaaa.. 111111 LLLLLLiiiiiitttttteeeeeerrrrrr)))))) aaaaaauuuuuussssss ddddddeeeeeemmmmmmeeeeeeiiiiiiggggggeeeeeennnnnneeeeeennnnnn RRRRRRaaaaaasssssssseeeeeennnnnnmmmmmmiiiiiitttttt uuuuuummmmmmddddddeeeeeennnnnn ppppppHHHHHH--WWWWWWeeeeeerrrrrrtttttt zzzzzzuuuuuummmmmmeeeeeesssssssssssseeeeeennnnnnn

In einer gemütlichen Runde klären wir alle Ihre Fragen vor Ort.
Getränke und kleine Snacks stehen für Sie bereit.
Teilnahme kostenlos - begrenzte Teilnehmerzahl. Melden Sie sich noch
heute an - bringen Sie gerne Ihre Nachbarn oder Freundemit!

Mittwoch, 12. April 2018 ab 16:00 Uhr
bei uns im AGRAVIS Raiffeisen-Markt Raubach

Anmeldung bis 06. April 2018

Anmeldung direkt in Ihrem AGRAVIS Raiffeisen-Markt oder
Herr Jörg Schmitz Herr Olaf Weigold
E-Mail: Joerg.Schmitz@agravis.de E-Mail: Olaf.Weigold@agravis.de
Tel.: 0 26 81 / 98 37 10 Tel.: 0 26 84 / 95 91-80

AGRAVIS Raiffeisen-Markt Raubach
Schefferstraße 12 • 56316 Raubach

%&((!&%, $ #,)!*&'"(!&%,

%&(((".,' $ #&'','#/+0!-
HEJJAS GmbH
Robert-Bosch-Straße
56276 Großmaischeid
Telefon: 02689 /98600
Telefax: 02689 /986020
E-Mail: info@hejjas-gmbh.de

GARAGENTORE NACH MASS

Renault TWINGO Limited

Coole Ausstattung –
Cleveres Angebot.

Renault Twingo Limited SCe 70
ab

9.490,– €
•AudiosystemR&GO •Klimaanlage,manuell • Innenlook-Paket in Grau
hochglänzend • Radabdeckung in Silber/Schwarz • Lenkrad und
Schaltknauf in Leder
Renault Twingo SCe 70: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8;
außerorts: 4,7; kombiniert: 5,5; CO2-Emissionen kombiniert: 125 g/
km; Energieeffizienzklasse: E. Renault Twingo: Gesamtverbrauch
kombiniert (l/100 km): 5,8 – 4,2; CO2-Emissionen kombiniert: 132 –
95 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Twingo LIMITEDmit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS EHLGEN GMBH
Renault Vertragspartner
Kölner Straße 123, 57610 Altenkirchen,
Tel. 02681-981920,www.renault-ehlgen.de

DER FIAT TIPO KOMBI.
JETZT FÜR € 18.300,–
PREISVORTEIL 5.770,– €*
Der Fiat Tipo Kombi inkl.
• Start/Stop Automatik
• Klimaanlage
• elektr. FH
• u.v.m.

* Fiat Tipo Kombi 1,6 MultiJet Easy mit 88 kW (120 PS), Tageszulassung von 02/2018.
Preisvorteil gegenüber der UPE zuzügl. Überführungskosten.

www.renault-ehlgen.de
mailto:info@hejjas-gmbh.de
mailto:Joerg.Schmitz@agravis.de
mailto:Olaf.Weigold@agravis.de


MENSCH RAIFFEISEN
Gemeinsam etwas bewegen.

Sonderveröffentlichung

In diesem gut sanierten über 230 Jahre alten Haus lebte Friedrich Wilhelm Raiffeisen
(1818 – 1888) mit seiner Familie und arbeitete hier als Bürgermeister des Amtes Flam-
mersfeld von 1848 bis 1852.

Das Deutsche Raiffeisenmuseum gewährt dem Besucher einen Einblick in Leben
und Werk des größten Sohnes von Hamm (Sieg), der historischen Persönlichkeit.

Foto: Rathaus Hamm (Sieg)/Döring

Das Brot kommt nicht aus
dem Supermarkt
Lernprojekt an Kindergärten und Grundschulen gestartet

NIEDERBIEBER. -es- Ei-
nen ganz besonderen An-
lass gab es in der vergan-
genen Woche für ein Tref-
fen von Kindern aus Neu-
wieder Kindergärten und
Grundschulen auf dem
Außengelände des Wal-
dorfkindergartens in Nie-
derbieber: Das kreisüber-
greifende Projekt „Vom
Korn zum Brot“ startete.
Allein in der Deichstadt
beteiligen sich zehn Ein-
richtungen – entlang der
Raiffeisenstraße sind es
sogar 35.

Passend zum Raiffeisenjahr
erhielten die Kinder in Nie-
derbieber Weizensaat, die
sie selbst einpflanzen kön-
nen. Mit dieser Aktion
möchten die Initiatoren,
Petra Neuendorf, Leiterin
des Amts für Stadtmarke-
ting, und Josef Zolk, stell-
vertretender Vorsitzender
der Deutschen Friedrich-
Wilhelm-Raiffeisen-Gesell-
schaf, an die Ideen zum so-
lidarischen Handeln von
Friedrich Wilhelm Raiffeisen
anknüpfen. Mit seinen Brot-
vereinen legte der ehema-
lige Bürgermeister von
Heddesdorf den Grund-
stein für die spätere Ge-
nossenschaftsbewegung.
„Uns ist wichtig, das Thema
das ganze Jahr hinweg in
einem längerfristigen Pro-

zess aufzugreifen. Wir sind
gespannt, was daraus wird“,
so Oberbürgermeister Jan
Einig bei der Übergabe. In
einer Fragerunde mit den
Kindern erklärte er unter
anderem auch, dass das
Brot eben nicht aus dem
Supermarkt, sondern vom
Bauern beziehungsweise
vom Feld kommt.
Nachdem die Kinder die
Saat gemeinsam gewogen

und in Papiertüten gefüllt
haben, werden sie sie in
den verschiedenen Einrich-
tungen in gesponsorte
Pflanzkisten einpflanzen
und bis zur Ernte, die im
Herbst erfolgen kann, pfle-
gen. Dabei dokumentieren
sie die Entwicklung der
Pflanzen mit selbst gemal-
ten Bildern in Skizzenbü-
chern. Die Ernte wird dann
zur Mühle gebracht und an-

schließend gemeinsam Brot
gebacken – ganz nach dem
Motto „Was einer nicht
schafft, das schaffen viele“.
Bürgermeister Michael
Mang freut sich über das
Projekt im Rahmen des
Raiffeisenjahres und weist
auf dessen Bedeutung hin:
„Es ist wichtig, dass wir die
Ideen von Raiffeisen be-
wahren und das Feuer wei-
tergeben.“

Auch Ina Koch, Leiterin der
Sonnenlandschule, ist be-
geistert vom Projekt: „Tra-
ditionell haben wir das The-
ma vom Korn zum Brot in
der dritten Klasse und die
Kinder finden es immer toll,
wenn sie etwas pflanzen
und beim Wachsen beob-
achten können. Die Zu-
sammenarbeit mit den an-
deren Kindern ist zudem
ein besonderes Zeichen.“

Kinder der Grundschule Heddesdorfer Berg und den Kitas aus Heddesdorf und Oberbieber sind beim Projekt
„Vom Korn zum Brot“ dabei. Das freut Oberbürgermeister Jan Einig (v. links), Josef Zolk, Bürgermeister Michael
Mang, Klaus Gleichauf, Geschäftsführer der Informa GgmbH, Karin Schomisch, Leiterin der Oberbieberer Kita,
und Petra Neuendorf. Foto: Schlaf

Die Deutsche Friedrich-Wilhelm-
Raiffeisen-Gesellschaft
Eine großartige Idee hat
es verdient, weiter geför-
dert und immer wieder
neu entdeckt zu werden.
Unter diesem Motto wur-
de am 1. Juni 2012 in
Weyerbusch die Deut-
sche Friedrich-Wilhelm-
Raiffeisen-Gesellschaft
gegründet. Die Gründung
geht neben der früheren
WGZ BANK (heute: DZ
BANK AG) auf die Initiati-
ve der Westerwald Bank,
der Verbandsgemeinde

Flammersfeld und der
Heimatfreunde im Ham-
mer Land e.V. zurück.
Laut Satzung widmet sich
die Gesellschaft der „Pfle-
ge und Würdigung des
Lebenswerkes von Fried-
rich Wilhelm Raiffeisen
und seines in Schriften
und Reden überkomme-
nen geistigen Erbes“, der
„Förderung des darauf
beruhenden Genossen-
schaftsgedankens in
Deutschland” sowie der

Auseinandersetzung mit
dem Genossenschafts-
wesen. Um dies zu errei-
chen, lädt die Gesell-
schaft zu wissenschaftli-
chen Vortragsveranstal-
tungen, Konferenzen und
Workshops ein. Hinzu
kommen regelmäßige
Veröffentlichungen – das
alles auch in Zusammen-
arbeit mit den bestehen-
den Einrichtungen des
Genossenschaftswesens.
Quelle: raiffeisen2018.de
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MENSCH RAIFFEISEN
Gemeinsam etwas bewegen.

Sonderveröffentlichung

Bühne für
Raiffeisen

Gedenk- und Jahrestage
bieten die besondere
Chance, jungen Men-
schen die Bedeutung der
Geschichte für ihr eigenes
Leben und die eigene Zeit
deutlich zu machen. Die
Genossenschaftswelt will
den 200. Geburtstag
Friedrich Wilhelm Raiffei-
sens deshalb nutzen, um
einen großen Vordenker
und Gestalter zu feiern –
ein ganzes Jahr lang. Sei-
ne starke Idee ist nach wie
vor von großer Bedeutung.
Ziel des Raiffeisen-Jahres
2018 ist es deshalb, an
diese Idee nicht nur zu er-
innern, sondern eine Büh-
ne zu bieten für Raiffei-
sens Nachfahren in Politik,
Wirtschaft und Gesell-
schaft. Die Anerkennung
der Genossenschaftsidee
durch die UNESCO als Im-
materielles Kulturerbe der
Menschheit bietet hierfür
Bestätigung und einen
wichtigen Impuls. Mehr als
22 Mio Menschen in
Deutschland und weltweit
sogar über 1 Milliarde
Menschen sind heute Mit-
glied einer Genossen-
schaft. Sie wirken in klei-
nen, lokalen Teams eben-
so wie in international
agierenden Unternehmen.
Ziel des Raiffeisen-Jahres
2018 ist es auch, diese
Menschen unter einem
Dach zu vereinen, ihre Kraft
zu bündeln und die Ge-
nossenschaft als Modell
der Zukunft zu zeigen.
Quelle: raiffeisen2018.de

Eines der Wahrzeichen der Deichstadt ist symbolträchtig nach Friedrich Wilhelm Raiff-
eisen benannt: eine Brücke für denjenigen, der Brücken zwischen den sozialen
Schichten baute. Foto: Stadt Neuwied

Große Ehre für eine starke Idee
Eine Gesinnung geht um die Welt: Genossenschaftsidee ist UNESCO-Kulturerbe
Der argentinische Tango,
das Fladenbrot, die chi-
nesische Heilmedizin – die
UNESCO-Liste zum Imma-
teriellen Kulturerbe lobt
und schützt Meisterwerke
menschlicher Schaffens-
kraft. Seit November 2016
zählt auch die Genossen-
schaftsidee aus dem Wes-
terwald dazu.

Vorweihnachtliche Stim-
mung in Deutschland,
Volksfeststimmung in Ad-
dis Abeba: 700 Vertre-
terinnen und Vertreter aus
173 Staaten waren in die
äthiopische Hauptstadt ge-
kommen, um vor Ort zu er-
fahren, ob ihr Vorschlag Er-
folg haben würde. „Idee
und Praxis der Organi-
sation von gemeinsamen
Interessen in Genossen-
schaften“ – mit diesem et-
was sperrigen Titel warb
die deutsche Bundesre-
gierung um die Auf-
nahme in die Liste – ei-
ne Bewertung, die „er-
funden“ und getragen wur-
de von der Deutsche Fried-
rich-Wilhelm-Raiffeisen-
Gesellschaft und der Her-
mann-Schulze-Delitzsch-
Gesellschaft.
„Ich bin dankbar, all das er-
lebt zu haben“, erinnert
sich Josef Zolk, stell-
vertretender Vorsitzender
der Deutschen Friedrich-
Wilhelm-Raiffeisen-Gesell-
schaft. Im United Nati-
ons Economic Commis-
sion for Africa Confe-
rence Centre verfolgten
er und Christine M. Mer-
kel live von der Deut-

schen UNESCO-Kommis-
sion die Beratungen des
Zwischenstaatlichen Aus-
schusses der UNESCO.
Das 24-köpfige Komitee
hatte über insgesamt 50
Nominierungen aus der
ganzen Welt zu ent-
scheiden. Als schließlich
der heimische Antrag, ein
soziales Schichtsystem der
äthiopischen Volksgruppe
Oromo, zum Immateriel-
len Kulturerbe erklärt wur-
de, gab es kein Halten
mehr.
„Die Oromo tanzten in ih-
rer weißen Stammes-
tracht und zeigten ihre gan-
ze Rührung und Freude,
die auf uns alle über-
sprang“, berichtet Josef
Zolk.

Eine neue Dimension
Für Christine M. Merkel,
Leiterin des Fachbe-
reichs Kultur, Kommuni-
kation, Memory of the World
bei der Deutschen
UNESCO-Vertretung in
Bonn, war es zwar nicht
die erste Konferenz die-
ser Art, aber eine ganz be-
sonders spannende. „Es
war das allererste Mal,
dass Deutschland einen
Vorschlag bei der UNESCO
eingereicht hat. Und dann
war es gleich eine Idee,
mit der wir eine neue Di-
mension des Immateri-
ellen Kulturerbes aufge-
zeigt haben. Die Ge-
nossenschaftsidee ist kei-
ne klassische Kulturform
wie etwa der Instru-

mentenbau“, erklärt sie. Da-
bei erhielt die deutsche De-
legation vor Ort viel Zu-
stimmung aus allen Ecken
der Welt. „Wir hatten zum
Beispiel intensive Gesprä-
che mit Kollegen aus Al-
gerien, Guatemala und dem
Libanon, die alle der Mei-
nung waren, dass die Ge-
nossenschaftsidee auf die
Liste gehört. Kultur heißt
eben auch: Wie organi-
siert sich eine Gesell-
schaft für nachhaltige Ent-
wicklung?“, erläutert Chris-
tine M. Merkel.

Spannung zum
Schluss
Gegen 20 Uhr Ortszeit,
mit satten zwei Stunden
Verspätung, war es dann
endlich offiziell. „Alle An-
wesenden konnten die Ent-
scheidung auf einer gro-
ßen Leinwand mitverfol-
gen. Das ist wie eine Ope-

ration am offenen Her-
zen“, erinnert sich Chris-
tine M. Merkel. Warum
das Konzept überzeugt
hat? Merkel ist sich si-
cher: „Wir konnten zei-
gen, dass die Initiative von
der Genossenschaftsbe-
wegung selber getragen
wird und deutlich ma-
chen, wie wandlungsfä-
hig Genossenschaften
sind.“ Für Josef Zolk misch-
ten sich in der Stunde
der Entscheidung Erleich-
terung mit Freude und
Stolz. „Genossenschaft als
Wertegemeinschaft mit den
Zielen soziale Gerech-
tigkeit, Zusammenhalt, So-
lidarität, Partizipation und
demokratische Strukturen
ist ein weltweiter Wunsch.
Diese Idee ist auf der gan-
zen Welt erfolgreich und
wird unterstützt. Dieses Ge-
fühl der Anerkennung ist
nicht zu beschreiben.“

Friedrich-Wilhelm Raiffeisen als Helfer der geplagten
Menschen. Foto: Stadt Neuwied

Was einer allein
nicht schafft …
In Deutschland gibt es
mehr als 8.000 Genos-
senschaften und ge-
nossenschaftliche Un-
ternehmen. Gemeinsam
bilden sie das Rückgrat
der mittelständischen
Wirtschaft. Weltweit
schaffen sie mehr als
100 Millionen Arbeits-
plätze und ermöglichen
Menschen Wohlstand
und Sicherheit.
Genossenschaften wirt-

schaften nachhaltig und
verantwortungsbewusst,
sie fördern ihre Mitglie-
der und sind fest in der
Region verankert. Ob
Kreditgenossenschaf-
ten, ländliche und ge-
werbliche Genossen-
schaften: hinter jeder
einzelnen verbergen
sich Gründer, Mitglieder
und eine starke Idee.

Quelle: raiffeisen2018.de

Josef Zolk war 15 Jahre lang Bürgermeister der Verbandsgemeinde Flammersfeld.
Heute wirkt er unter anderem als stellvertretender Vorsitzender der Deutschen Fried-
rich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft. Die Aufnahme der Genossenschaftsidee in die
Repräsentative Liste des Immateriellen Kulturerbes der Menschheit hat er live in Ad-
dis Abeba erlebt: „Das ist ein emotionaler Schub. Genossenschaften zeigen, dass sie
modern sind.“
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Genossenschaftliche Beratung!
Die Finanzberatung, die erst zuhört und dann berät.
Friedrich Wilhelm Raiffeisen gilt als einer der Vordenker der Genossenschaftsbewegung.
Am 30. März 2018 jährt sich sein Geburtstag zum 200. Mal.
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Rudis erstes Spiel bei TuS Neuendorf
Geboren wurde er in Kob-
lenz-Neuendorf, als Fußbal-
ler machte er sich bei TuS
Neuendorf seinen Namen,
ehe es ihn in die große wei-
te Welt verschlug: Kulttrai-
ner Rudi Gutendorf steht
mit 54 Trainerstationen im
Guinness-Buch der Weltre-
korde. Was er in diesem
Zeitraum erlebt hat, lässt er
im LokalAnzeiger Revue
passieren.

In den vergangenen vier
Wochen blickte Rudi Gu-
tendorf auf seine Kind-
heit und Jugend in Neu-
endorf zurück. Lesen Sie
heute die Fortsetzung die-
ser Geschichte.

Es ist ein regenverhan-
gener Tag – nicht das Wet-
ter, das man sich für ei-
ne Premiere bei der TuS
Neuendorf wünscht. Aber
das Stadion füllt sich den-
noch mächtig, denn der
Gegner, der nach Kob-
lenz kommt, ist jemand. Im-
mer wieder werden dem
Vorstand neue Besucher-
rekordzahlen gemeldet. Ich
bin als Erster im Mann-
schaftsraum, um mich um-
zuziehen, kann es gar nicht
erwarten loszulegen. In-
nerlich scharre ich mit
den Hufen wie ein Renn-
pferd. Unsere Kabine füllt
sich schubweise. Es ist er-
staunlich zu sehen, wie vie-
le Menschen sich vor ei-
nem bedeutenden Spiel
in der Kabine aufhalten:
Freunde der Spieler, ein-

flussreiche Gönner, wich-
tigtuerische Funktionäre,
Reporter, Fotografen – sie
alle wuseln durcheinan-
der, erteilen den nervö-
sen Spielern letzte ,,Rat-
schläge“ und reden dum-
mes Zeug. Dieser gan-
ze Rummel macht mich
fahrig und Gauchel sieht
es. ,,Alle raus jetzt!“, schreit
er. ,,Schnür dir die Schuh-
riemen fester“, sagt er zu
mir. Ich bücke mich, und
mit gespreizten Fingern
fährt er mir durch die Haa-
re. ,,Wird regnen heute.
Jung, hau den Ball net
zu lang, er kriegt zu viel
Fahrt und klitscht ins Aus.“
Damit kann ich etwas an-
fangen. Ich merke es mir.
Meine Nerven beruhigen
sich.

Durchfall kurz
vor dem Anpfiff
Als wir zum Einlaufen raus-
gepfiffen werden, häm-
mere ich mir ein, dass die-
ses Spiel der Beginn von
etwas ganz Großem wer-
den muss. Ich will mir
nicht vorwerfen, schon
beim ersten Spiel ver-
sagt zu haben. Ich will
voll hinlangen heute! Ich
will es so sehr, dass es
mir die Gedärme zer-
frisst. Ich renne noch
schnell zur Toilette. Ich ha-
be von einer Minute auf
die andere plötzlich Durch-
fall.
Als ich von der Toilette
komme, steht Pitt Schnei-
der, unser HJ-Bannfüh-

rer, in voller Montur vor
mir. Ich hasse ihn. Bei ei-
ner Musterung in der
Schule war ich von ihm
wie alle Klassenkamera-

den, die über 1,80 Me-
ter waren, für die SS vor-
gemerkt worden. Ich ha-
be ihm damals gesagt:
„Ich möchte zum Tra-

ditionsregiment meines
Vaters bei der Wehr-
macht.“ Mein Vater hat-
te mir diese Weisung ge-
geben. Daraufhin hat er

mir mit einer gerollten Zei-
tung, die er in der Hand
hielt, auf den Kopf ge-
schlagen und mich an-
geschrien: „Du Juden-
junge.“ Welch eine Be-
leidigung, 1942! Er wuss-
te, dass mein Onkel Jean
mit einer Jüdin verhei-
ratet ist. In Nazi-Augen
war das eine ,,Rassen-
schande“. Den Juden-
jungen hat er heute ver-
gessen. Er drückt mir die
Hand und sagt: ,,Zäh wie
Leder heute kämpfen und
rennen, Gutendorf! Flink
wie ein Windhund und
hart wie Kruppstahl.“ Die-
se drei Forderungen al-
lerdings gefallen mir. Sie
sind das einzige, was ich
von den Nazis gern über-
nehme. Plötzlich bin ich
für Pitt Schneider inte-
ressant geworden. Als Na-
ziführer des Gaues Mo-
selland ist er erpicht da-
rauf, dass ein Koblen-
zer Klub Gaumeister wird,
und nicht ein Luxem-
burger, obwohl Luxem-
burg ebenfalls zu sei-
nem Gau Moselland ge-
hört.

Entscheidendes Spiel
um die Meisterschaft
Wir haben dank des bes-
seren Torverhältnisses
noch vor der Eintracht
Kreuznach, bei der die Na-
tionalspieler Jupp Ras-
selberg und Heinz Ho-
mann spielen, die Spit-
ze der Ostgruppe des Gau-
es Moselland erreicht.

Heute findet das ent-
scheidende Spiel um die
Gaumeisterschaft gegen
den luxemburgischen
Meister statt. Schieds- und
Linienrichter laufen los,
Gauchel hinterher. Beifall
der Koblenzer im vollen
Stadion. Ich weiß, dass
meine Familie irgendwo
sitzt. Sogar Mutter ist zum
ersten Mal auf einem Fuß-
ballplatz – sie wird ein-
fach mitgeschleppt. Va-
ter wird am nervösesten
sein. Ich werde meine Geg-
ner nicht ummähen oder
von hinten treten, aber
es wird mir heute nichts
ausmachen, über ein paar
Rücken zu laufen. Ich wer-
de mich zerreißen. Zu-
nächst nervöses Gefum-
mel im Mittelfeld. Dann
mein erster Ball, einer von
der Sorte, die ich mir ger-
ne erlaufe, wenn der Ball
lang in den freien Raum
gespielt wird. Aber heu-
te ist alles anders. Ich wer-
de schon beim ersten
Zweikampf an der Au-
ßenlinie so unfair von zwei
luxemburgischen Vertei-
digern in die Zange ge-
nommen, dass ich auf
die Aschenbahn flattere.
Meine Handteller und mei-
ne Knien bluten. Die Lauf-
bahn aus gemeiner rau-
er Asche wird zum Schmir-
gel für meine Haut. Der
Schmerz ist brennend. Ich
werde nervös und bin ver-
unsichert. Die Absicht der
Abwehrspieler ist klar: Man
will mir, dem Milchge-

sicht, sofort den Schneid
abkaufen. Hart wie Le-
der, geht es mir durch
den Kopf. Aber meine Haut
ist kein Leder, sie ist dünn
und blutet.
Ich werde noch nervö-
ser, renne viel zu viel. Kei-
ner meiner Mitspieler kann
mich orten, keiner kann
mich anspielen, weil ich
überall und nirgends bin.
Im Übereifer spiele ich
wie ein Geisteskranker und
hetze kreuz und quer über
den Rasen. Unser Spiel
geht an mir vorbei. Ich ren-
ne immer weiter, wie ei-
ne zu stramm gezoge-
ne Feder, pumpe mich
selbst total aus. Halb-
zeit. Keine Kritik, ob-
wohl ich darauf warte, dass
ich von Gauchel zur Sau
gemacht werde. Ich war-
te auf sein Donnerwet-
ter, denn ich selbst fin-
de mein Spiel zum Kot-
zen. Es wäre für mich ei-
ne Erlösung, wenn er mich
jetzt anbrüllen würde. Ich
setze mich in den Dusch-
raum, Ellenbogen auf die
Knie, Gesicht in die bren-
nenden Handteller, ver-
suche aufzutanken und
mich zu konzentrieren.
Doch das gelingt mir nicht.
Den Rest der Halbzeit hal-
te ich meinen Kopf un-
ter den Kran – das kal-
te Wasser tut gut.

M Wie es in der zwei-
ten Halbzeit weiter ging, le-
sen Sie in der nächs-
ten Woche.

Der Sportjournalist Ernst Huberty (Mitte) fuhr jahrelang im Mannschaftsbus mit zu al-
len Auswärtsspielen der TuS Neuendorf. Das Foto aus dem Jahr 1949 zeigt ihn mit
Jupp Gauchel (links) und Rudi Gutendorf (rechts).

R d G endor n 90 Jah en m d e We tRRudi Gutendorf – In 90 Jahren um die Welt

Das große Gewinnspiel der Rhein-Zeitung:
Mitmachen und 500 Euro gewinnen!
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Die Rhein-Zeitung präsentiert IIhhnneenn ddas Gewinnspiel Kreuz und
Quer. Schaueenn SSiiee ddas BBild genau an, entschlüsseln Sie unser
KKrreeuzworträtsel und sichern Sie sich so die Chance auf einen
Gewinn von 500 Euro.

Jetzt mitmachen:
Rufen Sie bis 2. April die angegebene Gewinnspielhotline an, und
nennen Sie das Lösungswort.
Damit wir Sie im Gewinnfall benachrichtigen können, hinterlassen
Sie bitte Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer.
Aus allen Teilnehmern mit der richtigen Lösung ermitteln wir jeweils
einen Wochengewinner. Viel Glück!

Gewinnhotline:01378-801440*
*Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkk
teurer. Der Teilnahmeschluss ist immer um24Uhr des angegebenen Spielzeitraumes. Der
Gewinner/die Gewinnerin wird unter den Teilnehmern ausgelost, und am Tag/Folgetag te-
lefonisch benachrichtigt. Der Gewinner/die Gewinnerin erklärt sich damit einverstanden,
mit Name undWohnort in der Rhein-Zeitung und ihrer Heimatausgaben (auch online und
E-Paper) veröffentlicht zu werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.


